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Nachdruck verboten.
Der Zar in Ilötfien.

Von Wilhelm F . von Bons.
In seinem , aus Anlaß des Falles von Port Arthur an

vre russische Armee und Flotte gerichteten Tagesbefehl sagt
oer Zar : „aber Rußland ist machtvoll ; in seinem tausendjäh¬
rigen Leben gab es noch schwerere Prüfungen , noch drohende,
re Gefahren , aber jedesmal ging es aus dem Kampf gestärkt
und mrt Macht hervor ." Nikolaus II . spielt hier ersichtlich
auf Moskau und noch mehr auf Sewastopol an . dessen Ein¬
nahme durch die Alliirten vor 60 Jahren , am 8. September
1855, ganz Rußland mit derselben tiefen Trauer , wie An¬
fangs dieses Jahres der Fall der heldenmüthig vertheidigten
Hafenfestung Port Arthur erfüllte . Das Schicksal beider
Festungen ähnelt sich auch insofern , als bei dem Fall dersel¬
ben Rußland auch den Verlust einer mächtigen Flotte zu be¬
klagen hatte und fern Prestige in die Brüche ging ; auch
decken sich die Verluste an Menschen und Kriegsmaterial in
beiden Fällen ziemlich genau . Vor 60 Jahren der Verlust
einer Festung wie Sewastopol und jetzt Port Arthur — da
hat der Zar nur zu Recht, wenn er von schweren Prüfungen
spricht. Das ungewisse Schicksal Sewastopols und die ver-
zweifelte Lage Rußlands hatte das stolze Haupt des eisernen
Kapers gebrochen, und als Sewastopol die weiße Fahne hiß-
te. da blieb kein Auge in Rußland trocken. Aber unver.
chuldet kamen die schweren Prüfungen heute so wenig wie

vor 50 fahren ; derselbe Hochmuts, , hinter dem der tiefe , don-
nernde Fall kommt , der den russisch-japanischen Krieg pro-
vozirte , war auch die Ursache des männermordenden Krim-
rrieges.

Rußland war es , das vor 52 Jahren den Krieg vom Zau-
ne brach als es von der Türkei in maßlos herrischer und be.
lerüigender Weise das Protektorat über alle griechischen Chri¬
sten forderte , den Botschafter , Fürsten Menschikow . abberief
Md aller Abmachungen der befreundeten Mächte , besonders
Preußens , ungeachtet , die Donauftirstenthümer besetzte. Hier¬
auf erklärte die Pforte Rußland den Krieg , und als sich die-
If ^ ' gerte , die Moldau und Walachei zu räumen , schlossen
Frankreich und England ein Bündniß mit der Pforte und er-
rlarten am 28. März 1854 Rußland den Krieg . Am 14.
September landeten die Alliirten in dei- Krim 63 000 Mann,
£f -Tt n30fen ^nden unter dem Oberbefehl des Marschalls
^amt -Arnaud , die Engländer unter Lord Raglan , und die
Türken unter Omer Pascha . Kurz darauf begann die Bela-

^ suerst Kornilow , nach dessen Tod
Graf Osten -Sacken vertheidigte ; seine rechte Hand war der ge-
male Piomergeneral Totleben , dem im Jan . 1856 Napoleon
rW Jngenieurgeneral Niel entgegenstellte , wel-

« . Februar die erste Parallele gegen den Malakcw-
™ ,® ie  Russen legten Gegenminen und mach-

^/usfalle , auch schlugen sie den ersten Sturm der Berbün-
^J ^ arafoto siegreich ab . Dabei kam es zu fürch-

«rlichem Blutvergießen und zu  Szenen „ wo der Mensch seine

20 . Jahrgang.

I Menschheit vor sich geworfen und sich zur wilden , blutlcch-
zenden Bestie umgewandelt hatte " , ganz wie vor Port Ar¬
thur ! Das Schlachtfeld war von geronnenem Blut an meh¬
reren Stellen wie mit einer braunrotheu , zähen Gallerte
überzogen , in der die heldenmüthigen Streiter Rußlands und
Frankreichs lagen . Nur wenige der entseelt liegenden Krie-
der — ich citire hier einen Augenzeugen — hatten bas Glück
gehabt , durch das tätliche Blei gefällt zu werden ; sie waren
leicht an ihren völlig erschlafften Gesichtsmuskeln unter den
übrigen heraus zu erkennen , welchen der Todesengel in noch
grimmigerer Gestalt genaht war . Einer nicht geringen An¬
zahl Leichen war entweder der Schädel eingeschlagen , oder
das Gesicht durch Kolbenhiebe und Steinwürse zu einer brei¬
ten , blutigen und formlosen Masse uuigewcmdelt , andere la¬
gen mit von Messerschnitten aufgeschlitzten Leibern auf dem
Plan . Hin und wieder sah man einen Russen und einen
Franzosen auf oder neben einander liegen , die mit dem lin¬
ken Arme jeder des anderen Körper , mit der rechten aber
jeder des anderen Gurgel umklammert hielten , aus ii'-elcher sie
sich gegenseitig die Seele herausgepreßt hatten . Die mei¬
sten Leichen waren außerdem noch durch gekratzte oder gebis-
seire Wunden arg verstümmelt ; vielen waren die Hände aus-
gerenkt , oder die Ohren halb vom Kopfe gerissen. Das ganze
Schlachtterrain war von Musketen bedeckt . . . ganz wie bei
Port Arthur!

Greuel auf Greuel ; bald begann das Bombardement!
Am 8. September begann der Hauptsturm , bei dem es den
Franzosen unter dem durch seine grausame Kriegsfüh ung
in Algier berüchtigten Marschall Pelrssier , dem späteren Her¬
zog von Mälakotv . gelang , den Malakow zu erobern . Die
Russen hatten an diesem Tage die gleichzeitigen Angriffe der
Alliirten gegen mehrere andere Forts , den kleinen und gro¬
ßen Redau , sowie den Sturm gegen die Zentral - und Mast¬
bastion wiederholt zurückgeschlagen und den alliirten Truppen
ungeheure Verluste , die auch ihnen selbst nicht erspart blie¬
ben, zugefügt . Dagegen behauptete sich Pelissier im Mala¬
kow und schlug die verzweifelten , tollkühnen Sturmang .iffe
der Russen , die ihn wieder nehmen wollten , siegreich ab . Pe-
lissiers Erfolg war entscheidend , denn der Malakow beherrsch¬
te — nc4 mehr wie der Wolfshügel Port Arthur — den Ha¬
ien und die ganze Südseite Sewastopols ; und dieser südliche
Theil umschloß alles , was Rußland in Sewastopol zu schützen
hatte , seine ganze Pontus -Flotte und alle Hilfsquellen dieser
Flotte , die Arsenale und die Docks. Die Russen sahen sich
nacks Verlust dieser Festung gezwungen , die Südseite zu räu¬
men , und sie vollsührten diese Räumung Nachts in großer
Hast und in der Absicht, alle verlassenen Forts der Südseite,
sowie alle befestigten Werke und größeren Gebäude in der
Stadt , sobald die Alliirten sie besetzt haben würden , in die
Luft zu sprengen , zu welchem Zweck sie Minen gelegt und die¬
se mit den elektrischen Apparaten in den Nordsorts verbun¬
den hatten . Zum Glück für die Alliirten wurde an den zwei
wichtigsicu Punkten die Ausführung dieses Planes vereitelt.
Im Malakow hatte eine Bombe die Leitung zerstört , und im

großen Redan entdeckte ein Sappeur -Mineur den Draht und
zerschnitt ihn ; der kleine Redan dagegen , die Maschastion . die
Zentralbastion , andere Forts der Bucht, die Arsenale , die
Docks und die Hauptgebäude der Stadt wurden in die Luft
gesprengt . Die von den Alliirten gemachte Beute war durch
diese That der Verzweiflung und des Mecklosen Vandalis-
mus nicht höher als 7 Millionen Francs , während der Scha¬
den der Russen auf über 80 Millionen geschätzt wird ; aber
auch die Alliirten hausten wie die Hunnen ; ihre Schiffe — es
liegen darüber schauderhafte Berichte vor — zerstörten die
offenen Städte , und vernichteten alles Privateigenthum ; so
wurden zwischen Temriant und Dolga 43 Fischereien , 127
Schiffe , mehrere tausend Netze, Teer , Salz und eine unge¬
heure Zahl von Fässern vernichtet , von den Greueln , welche
sich die rasende Soldateska der ganzen Bevölkerung gegen¬
über zu Schulden kommen ließ , ganz abgesehen.

General Bazaine wurde zum Gouverneur von Sewasto¬
pol ernannt . Aber wie Port Arthur nicht die Mandschurei
und die Mandschurei nicht Rußland ist, so war Sewastopol
nicht die Krim und die Krim nicht Rußland . Noch am 18.
Oktober sagte Generaladjutant Fürst Gortschakow in einem
Tagesbefehl : „Tapfere Krieger ! Ihr wißt , was unsere
Pflicht ist. Wir werden dieses Land — die Krim — m <f)t
freiwillig verlassen , wo der hl. Wladimir das Wasser der
Gnade empfing , nachdem er sich zum Christenthum bekehrt
hatte ."

Am 24 . November lobte der Zar den Fürsten wie folgt:
„Die Vorcheile , welche die Lage Sewastopols gewährte , be¬
nutzend , wichen Sie dem Feind nur Schritt vor Schritt , über¬
ließen ihm dann theuer erkaufte Trümmer , und führten als
erfahrener Feldherr das Heer zurück, um dem Feind von
Neuem mit der gleichen Tapferkeit zu begegnen, tvelche Ihre
Regimenter auszeichnen ." Besser kann selbst ein Kuropatkin
die Rückzugsstrategie nicht begründen.

Am 28 . Noveniber eroberte Gras Nikolaus Murawiew
mit ungeheuren Menschenopfern , die in gar keinem Verhält-
niß zu der Sache standen , das traurige Felsennest Kars . Der
Erfolg dieses durch zähe Bravour und Rücksichtslosigkeit er-
rungenen Sieges lag wesentlich auf moralischem Gebiete;
Murawiew wurde gefürstet und ganz Rußland feierte seinen
Sieg . Omer Pascha siegte am Jngar , vermochte aber nicht,
Kars zu entsetzen. Am 25 . Februar 1856 wurden die Frie-
densverhandlungen eingeleitet , die am 30. März zum sog.
Pariser Frieden führten . Der Krieg ging in territorialer Be¬
ziehung so ziemlich aus wie das berühmte Schießen . Der
Dardanellenvertrag vom 13. Juli 1841, wonach die Durch¬
fahrt der Meerengen des Bosporus und der Dardanellen den
fremden Kriegsschiffe , solange die Pforte sich in Frieden be¬
findet , immer verschlossen bleiben muß , wurde „gemeinschaft.
lich gegen Rußland revidirt " und das Schwarze Meer neutra-
lisirt und der Handelsmarine geöffnet , dagegen seine Gewäs¬
ser und Häfen förmlich und auf ewig den Kriegsfloggen der
Uferstaaten — also auchRußlands — sowohl, als aller anderen
Mächte untersagt.

Kleines Feuilleton.
35er Storch als Ente. Die bekannte, illustrirte, jede Woche

ßeiiförift für die Angelegenheiten des Haushalts
Blatt gehört der Hausfrau " sBerlin SW . 13, bringt in

yren letzten Heften einen Artikel : „Der Storch " von Dr Fritz
^ivwronnek, der die vielen über Herrn Adebar umlaufenden Er-
öwinngen einer kritischen Würdigung unterwirft So wird z B
» " be? Storchmutter mehrfach berichtet, daß sie bei einem

bedrohte, sich auf ihre Jungen niedergelassen
d—- ausgebreiteten Flügeln gegen die Flammen zu schützen

^ abe,' 6t§ fie aIS  Opfer ihrer Mutterliebe den Tod fand,
©rfi uns  ^ rt  wieder , ist zum Theil sogar in die

Locher ausgenommen worden , ohne daß ihre Glaubwür-
tuet- w,'v ,eT ^estgestellt wäre . Nun lief im vergangenen Som-

er wieder dieselbe Erzählung durch ostprenßische Blätter . Sie
sd.k ™; oem Städtchen Wormditt datiert und berichtete unter

niensnennung des Schcunenbesitzers in ergreifender Form,
suck,» !e ^ivrchmuttcr erst vergeblich ihre Jungen zu retten ver-
öu L  t ' ttL bann  auf sie niedergelassen habe, um mit ihnen
Ans»t t ; Dw genaue Ortsbezeichnung gab Dr . Skowronnek
kunili' ™ bem  Herrn Bürgermeister von Wormditt nähere Er-
demeinznziehen.  Die Antwort lautete : „Urschriftlich mit
dn, ^ merken zuruck, daß die Zeitungsnotiz eine Ente ist und
ni* ta Jaĉ en, entspricht. Uns ist hier von den Störchen
ster >Diese  Auskunft , für die dem Herrn Bürgermei-

erweist an einem konkreten Beispiel, wie solche
uno™ b'l en  Erzählungen entstehen und unsere Naturanschau-
sieb h f tabe*u Aschen . Eine nicht allzuweit hinter uns liegende

^nntniß der Thierwelt mit einer ganzen Anzahl
ftonhhnu äab .? CI1 irregeführt , die vor der ernsten Kritik nicht
werden Interesse der Wahrheit unerbittlich bekämpft

Nach 34 Jahren . Auf einem Standesamt im Norden Ber¬
lins spielte sich eine dramatische Szene ab. An den graubärtigen
Beamten , der die Meldung der Geburten entgegennimmt, tritt
ein innger hübscher Mann und meldet die Geburt eines Töch-
terchens, wobei er einen Zettel mit den Personalien vor den
Beamten hinlegt . Dieser überfliegt die Zeilen , liest noch einmal
und zuckt betroffen zusammen. Der junge Mann bemerkt den
erregten Zustand , den er sich nicht zu erklären vermag Jetzt
liest der Beamte halblaut noch einmal den Zettel : „Henry Ch—r
Monteur , geb. am 20. September 1871, Veudres , Frankreich,
seit 1895 naturalisirt in Preußen ", dann will er sich erheben,
sinkt aber in den Stuhl zurück. Erschrocken springt der junge
Mann hinzu, stützt den alten Herrn und auch die übrigen Beam-
ten werden nun aufmerksam. Endlich weicht die ttefe Erregung
des alten Sekretärs , und auf seine Bitte tritt der junge Ch—r
mit in ein leeres Nebenzimmer . Auf die Frage : „Heißt oder
hieß Ihre Mutter Madelon ?" bejaht er erstaunt : auf die weitere
Frage : „Lebt sie noch?" nickt er freudig : „Sie lebt bei mir uno
ist meinen beiden schon vorhandenen Kleinen eine sorgsame Pfle-
gerin ". Da treten dem alten Mann die Thränen in die Augen,
er streckt seinem Gegenüber die Hände entgegen: „Grüßen Sie
Ihre Frau Mutter von mir : sofort nach Dienstschluß bin ich bei
ihr ! Meinen Namen werde ich ihr selber nennen !" — Der Sach-
verhalt ist folgender : Der jetzt verwittwete Sekretär Heinrich X
bat al§  Sergeant mit seinem Regiment die Belagerung von Pa¬
ris mitgemacht. Er lag mehrere Monate beim Maire des Oert-
chens Vendres bei Paris in Quartier . Die Tochter Madelon
war bald in den bildhübschen Sergeanten verliebt, und dieser
wn Mann mit tüchtiger Schulbildung , hatte das schöne Mäd -'
chen während der nahezu fünf Monate , die er mit ihr unter einem
Dache zubrachte, aufrichttg liebgewonnen . Er wandte sich an den
Vater , erhielt jedoch eine artige , aber ablehnende Antwort auf
seinen Antrag . Endlich war Paris gefallen und das Regiment
erhielt den Befehl zum Rückmarsch. Der Sergeant versprach

beim Abschied dem weinenden Mädchen, nach dem Kriege wieder¬
zukommen. Das Liebesverhältniß der jungen heißblütigen Men-
,cyen hatte für Madelon jedoch Folgen , sie wurde aus dem Hause
gesagt und ging dann nach Deutschland, den Geliebten zu suchen
Dieser war inzwischen schwer erkrantt und lag lange im gelb-
laaarett . Sr quittirte dann den Dienst und bekam eine Anstel-
lung m Berlin . Ehe er diese antrat , fuhr er nach Vendres, seine
Madelon zu holen . Zu seiner Bestürzung erfuhr er, daß sie
verschwunden sei. Er forschte lange vergebens, und als die letzte
Hoffnung verschwunden war , ergab er sich in sein Schicksal. Ma-
beion Eh-—r war dann nach Berlin gekommen, hatte sich hier als
Sprachlehrerin ernährt , war unverheirathet gehjieben und hat

einzigen Sohn zu einem achtbaren Menschen erzogen. —
Roch 34 Jahren haben sie sich jetzt gefunden.

Aschenbrödel in Paris gesucht. In diesem Jahre wird man
es wieder versuchen, den großen Pariser Opernbällen neues Lebe«
einzuflößen. Zu dem Fest, das am 28. Januar stattfindet, werden
schon setzt die größten Vorbereitungen getroffen. Und während
man über einen Clou nachsann, etwas ganz Neues erdenken woll-
te, verfiel man aus das uralte Märchen vom Aschenbrödel Man
bestellte bei einem Schuster , der mehr Künstler als Handwerk««
^ % 'st. einen köstlich ausgesührien. einzig kleinen
Goldschuh. Dieser Schuh wird aus einem kleinen Thron im
Saale ausgestellt werden . Und nun beginnt die Konkurrenz:
Welches Füßchen von den ungezählten Ballbesucherinnen wird
so klein sein, daß ihm der Pantoffel paßt ? Es wird ihrer nicht
viele geben, und sicher weiß man am Schluß des Opernballes
welches der kleinste Fuß von Paris ist, und welches der Name
seiner glücklichen Besitzerin . Ein Prinz ist zwar die reisende
Siegerin nicht heimführen . Dafür darf aber das Füßchen den
Schuh , der in seiner Goldarbeit sehr werthvoll ist, behalten Man
erzählt sich, daß heute schon sämmtliche „Königinnen" von Paris
zur Uebung auf sehr kleinem Fuße zu leben versuchen Ob es
Hilst? Aschenbrödel wird am Ende doch siegen.



20. Jahrgang.
28. Januar 1865.

Rußland sieht sich in seinen maritimen Rüstungen durch
diesen Vertrag so sehr behindert, daß ein Bruch desselben nicht
unmöglich geworden ist. Die Art und Weise, wie die „Schwär»
ze Meerflotte" unter der Handelsflagge sich durch die Darda¬
nellen schlich, widerspricht dem Geist der Vertragsbesttmm-
ungen ; dieser unangenehmsten aller Konsequenzen des S -
von Sewastopol, nach dem Alexander II . das stolze Wort
prägte : „Rußland schließt niemals Frieden nach erner grohm
Niederlage". Man sagt, daß der jetzige,Zar nach dem 6all
von Port Arthur diese Worte seines großen Vorgangs-
erlich wiederholte; Thatsache ist. daß lerne ^ age w-
sehle diesen Geist athmM . Ob er nun angesichts der ^ ten
furchtbaren Ereignisse dem Volkswillen mcht erne Konzesston
machen wird, um ein noch größeres „Desastre zu verhüten,
das ist die Frage , welche sich in den nächsten Tagen enffcherden
dürfte. Das aber darf gesagt werden, rn der üblen Lage, rn
welcher sich gegenwärtig Zar Nikolaus befmdet, war noch
keiner seiner Vorgänger . _ __ .

Der Kolofc au! thönernen kühen.
Der gegenwärtige hiltorifche üloment

läßt sich nach denr B . T. objektiv ain besten folgendermaßen
charakterisirm: Eine derartige Bewegung, wre sie gegenwär¬
tig in Petersburg und in ganz Rußland vor sich geht, laß
sich wohl um den Preis vieler tausend Mewchenleben mtt
Waffengewalt unterdrücken, aber keine Gewalt der Erde ist
im Stande , jene Bewegung ernzudammen welche die Ge
müther so urgewaltig ersaßt hat . welche nach Wett , RM
und menschenwürdigen Reformen verlangt . Drese Beweg¬
ung kann nur eine friedliche Lösung finden : Zusammenbe¬
rufung einer Volksvertretung , die die Reformen selbst au^ar-
beitet. Giebt die Regierung dieser Forderung der Vernunft
nickt Gehör, so glaube ich nicht fehlzugreffen, wenn ich be¬
haupte. daß der Ausbruch einer allgemeinen Revolution m
nächster Zeit heranreifen wird , ja theiltverse schon herangernft
rst Wenn die über Petersburg verhängte Diktatur thatiaö^
lich zu Repressivmaßregeln gegen Gesellschaft und Presie
schreiten und die angekündigten Reformen mit Fußen trete
wird, so ist der Sturz des vorhandenen Regimes unvermerd-
lich.

Schlimme 6erüdifet
Gestern gingen in Petersburg Gerüchte von der Ermord-

una des Zaren und des Großfürsten Sergms um Die Ge¬
rüchte sind aber nach amtlicher Erklärung vollständig au^ der
Lust gegriffen.

Cheilweife Wiederaufnahme der Arbeit.
In einigen kleinen Fabriken wurde gestern die Arbeit

wieder ausgenommen. In den größeren schienen ^ die Ar¬
beiter und beriechen über ihre Lage; sie gingen ab fie t efeU
be unverändert fanden, auserander . Aus dtr Baltischen
Werst wurde um 1 Uhr das Zeichen zum Beginn der Arbeit
aeaeben. Ob die Arbeit ausgenommen wurde, ist nicht be¬
kannt. Die Straßen haben ihr gewöhnliches Aussehen wie¬
der. Patrouillen sind nicht sichtbar. , . . . . .

Auf der Wiborger Seite ist indessen rn kemer einzigen
Fabrik die Arbeit wieder ausgenommen. Die Arbeiter zeig¬
en sich gegen die Bekanntmachung des Finanzministers und
des Generalgouverneurs gleichgültig. Sie sagen, daß am
Freitag darüber entschieden werde, ob die Arbeit wieder aus-

Von den bei der Baltischen Werft beschäftigten 3200 Ar
beiter- nahmen 300 die Arbeit wieder auf . Tie Tabakfabrik
Laferme ist von Truppen umgeben. Zwei weitere Fabriken
haben die Arbeit bereits ausgenommen.

Der Vorstand der Bergbauakademie faßte wegen der Er
eignisse vom 22. Januar folgende Beschlüsse: 1. Sein tiefstes
Bedauern auszudrücken über die entsetzlichen Vorgänge. 2.
Die Fortsetzung der Studien für unmöglich- zu erklären.
3. Den Angehörigen der Getöteten Sympathie auszudrucken.
4 Gebete für die Gelöteten abhalten zu lassen und Kränze
auf den Särgen der beiden getöteten Studenten der Akade¬
mie niederzulegen. 5. Diese Beschlüsse zur Kenntniß des Mi¬
nisters für den Ackerbau zu bringen. — Der Vorstand des
Instituts der Zivilingenieure nahm eine gleiche Resolution
an . — An der Universität wurde die Anmeldung zu den Vor
lesungen bis zum 28. Februar verschoben.

Die Lohnauszahlung an die Arbeiter der Putilowwerke
dauert fort . Die Arbeit wurde noch nicht ausgenommen.
Ruhestörungen kamen am Donnerstag nicht vor. Man glaubt,
daß die Arbeit in der Papierfabrik König wieder ausgenom¬
men wird. Der Ausstand in der Nobelschen Petroleumfabrik
hat seit gestern aufgehört . Das Petroleum wird verfrachtet.
Die kaiserlichen Theater wurden am Donnerstag, nachdem sie
drei Tage lang geschlossen waren, wieder geöffnet.

Die geknebelte prelle.
Eine Versammlung von Redakteuren der Petersburger

Zeitungen beschloß, die Zeitungen am Samstag wieder erschei-
nen zu lassen und über die Unordnungen nur amtliche
B e r i cht e zu bringen , ohne jeden Kommentar. Da werden
die Petersburger ja viel Wahres erfahren!

Ein Proieff des englischen Lotschalters.
Da in Moskau in der Druckerei der Stadthauptmann¬

schaft gedruckte Bekanntmachungen angeschlagen wurden , wel¬
che besagten, die Japaner und Engländer seien die Anssifter
der Unruhen und der Ausstandsbewegung in Rußland , eine
anglo-japanische Liga leite die Bewegung, auch würden von
England große Summen unter die Ausständigen vertherlt.
erhob der englische Botschafter in Petersburg sofort bei der
russischen Regierung Beschwerde und veranlaßte eine Unter¬
suchung. Die russische Negierung gab darauf die Versicher¬
ung ab, sie -werde dafür Sorge tragen , daß derartige kluge-
hörigkeiten nicht wieder Vorkommen.

Die frage im Reich und in Finnland.
Aus Kowno,  26 . Januar , wird gemeldet: Der Aus¬

stand dauert fort . Einige Fabriken nahmen die Arbeit heute
früh auf. stellten sie aber wieder ein. Auf den Straßen zie¬
hen Arbeitertrupps umher, verhalten sich aber ruhig . In der
Stadt herrscht Ordnung.

In Libau  patrouillirten gestern Truppen durch die
Stadt . Zusammenstöße sind nicht erfolgt. Ein Gendarm

wurde erschossen, welcher einem Führer die Fahne entriß . Die
Umherziehenden sind meist junge Burschen. Du AWetter
nahmen nicht daran theil . Sie sind bereit, die Ardert toitb r
aufzunehmen. Im Hafen ist das Laden der schiffe einge¬
stellt worden. Zur Beruhigung der Bevölkerung rmd w -.
Fabrikanten sind an vielen Stellen während der Nacht Wa¬
chen ausgestellt. Die Wiederherstellung der Telephonlutung-
en ist fast beendet.

In H e l s i n g f o r s veranstalteten am Mittwoch Abend
Arbeiter eine Kundgebung . Daber wurden 5000 Arbeitei
von der Polizei mit Säbelhieben angegriffen. Viele an der
Kundgebung unbetheiligte Personen wurden verwundet.
Zehn Personen erlitten Verwundungen am Kopfe,_erne wur
üe durch einen Schuß in die Brust getroffen. . Ein Polizist
wurde durch eine Revolverkugel an der Hand, ein anderer im
Rücken verwundet . Alle diese Schüsse sollen vort
der Polizei selbst abgegeben  worden sein. Dw
berittene Polizei theilte Knutenhiebe aus . Die orgamsirten
Arbeiter legen in der Presse Verwahrung gegen die Rühestor.
ungen ein. denen sie fernständen.

Aus Moskau.  26 . Januar , wird gemeldet: Die Lage
in der Stadt ist heute unbestimmt. Die Arbeiter einiger Fa¬
briken versuchten die Arbeit heute wieder aufzunehmen. leg¬
ten sie aber wieder nieder. In zwei oder drei Fabriken, da¬
runter in der Tuchfabrik von Daruschin, wird wieder gearbei¬
tet, in anderen sind die Arbeiter bereit, die Arbeit wieder auf
zunehmen, stellten aber Forderungen . Besonders stark ist
heute die Bewegung unter den Setzern. Der Ausstand um¬
faßt alle größeren Druckereien. Morgen erscheinen wahr¬
scheinlich die Zeitungen größtentheils nicht.

An den Straßenecken Moskaus wurde eine Kundgebung
des Stadthauptmanns angeschlagen,welche besagt, unter dem
Einfluß von Drohungen Ucbelgesinnter sei ein Ausstand aus-
gebrochen. Daher erachte es der Stadthauptmann für seine
Pflicht, die Arbeiterbevölkerung in Kenntniß zu setzen, daß
zu ihrem Schutze gegen die Agitatoren entschiedene Maßre¬
geln getroffen seien. Die Arbeiter, welche die Arbeit aufneh.

| men wollten, könnten das ohne Gefahr für ihre Sicherheit
thun.

n den Werkstätten der Kursker, Brester und der Mos-
kau-Kasan-Bahn wurde die Arbeit eingestellt. Die Wasser¬
leitung . die elektrische Station und die Gasanstalt werden
durch Polizei und Militär bewacht. Der Versuch einer star¬
ken Arbeitergruppe , den Betrieb der Gasanstalt zu stören,
wurde vereitelt.

1 Uhr Nachmittags . Die Stadt ist ruhig . Der Aus¬
stand der Setzer und der Druckereiarbeiter nimmt an Aus¬
dehnung zu.

In Riga  herrscht der Generalausstand . Es finden
Kundgebungen statt. Die Blätter erschienen nicht.

Die Unruhen dauerten Nachmittags fort . Der Gouver¬
neur von Riga erklärte, daß er zur Unterdrückung der Un¬
ruhen bewaffnete Macht verwenden -werde.

Beim Bahnhof in Tukknm  fand zwischen den Trup¬
pen und den Arbeitern ein Zusammenstoß statt, bei welch-enr
30 Personen getötet  oder verwundet wurden. Zwei
Soldaten und der Unterchef der Polizei des Distrikts Bileff
wurden tödlich verwundet. Die Streikenden durchziehen in
Massen die Straßen und erzwingen Arbeitseinstellungen.

In L i b a u drangen früh um 6 Uhr als Arbeiter verklei¬
dete Personen in die Telephonstation ein, drohten den Beam-
tcn vom Dienst mit Erschießen und beschädigten die Leit¬
ungen.

Reval  war in der vorletzten Nackst ohne Beleuchtung.
Gestern war alles ruhig , die Läden sind offen. Die Verhand¬
lungen zwischen den Arbeitern und den Fabrikanten unter
Theilnahme der Behörden dauern fort.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Wiederherstellung der Kühe.

Petersburg , 27. Januar . Die äußere Ruhe  er¬
scheint völlig wieder hergestellt. Auch das Straß nleben zeigt
das g e w ö h n l i che B i l d. Die Preise für Petroleum ha¬
ben ihren gewöhnlichen Stand erreicht. Heute oder morgen
soll in allen Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen wer¬
den. Die Hoffnung , daß die russischen Zeitungen heute wie¬
der erscheinen werden, ist trügerisch, da die Setzer auf ihren
erhöhten Lohnforderungen bestehen. Gestern Nachmittag
fand bei Suwarin , dem Herausgeber der Nowoje Wremja,
eine Konferenz aller Herausgeber statt, in welcher beschlossen
wurde, die Forderungen der Setzer abzulehnen und mit dem
Erscheinen der Zeitungen zu warten , bis sich die Setzer fü¬
gen. Suwarin , dessen Setzer .ohnehin anders gestellt sind,
erklärte sich, obgleich er sein Blatt erscheinen lassen könnte, mit
den anderen Herausgebern solidarisch. Von Privatzeitungen
erscheinen nur die deutschen Petersburger Zeitungen und ein
französisches Blatt , außer den amtlichen Blättern.

Petersburg , 27. Januar . Die Putilowfabrik beginnt
mit der Anwerbung eines neuen Arbciterbestandes, da sie die
früheren Arbeiter soweit wie nur möglich nicht wieder einstei-
len will . Der in Moskau lebende Großfürst Sergius
hat seine bisherige Wohnung verlassen und ist sicherheitshal¬
ber nach dem Kreml übergesiedelt.

Die larin.
Köln , 27. Januar . Einem Kopenhagener Telegramm

der K. Z . zufolge wird demnächst die Zarin  mit ihren Kin¬
dern auf Schloß Fredensborg  Aufenthalt nehmen.

Die frage in Riga.
Petersburg , 27. Januar . Wie aus Riga gemeldet wird,

hatte der Zusammenstoß, der um Uhr zwischen Arbeitern
der Konsnetsow-Fabrik und der Polizei stattfand , ein
schrecklichesResultat.  Die Arbeiter wollten über die
eiserne Brücke marschiren, aber der Weg war durch Polizei¬
truppen abgesperrt. Mehrere Salven wurden auf die dicht
gedrängte Menge abgegeben. Viele wurden getötet und ver¬
wundet. Die Arbeiter flohen in wilder Panik.

London, 27. Januar . Privatmeldungen zufolge streiken
in Riga zur Zeit 20 000 Mann . Die Stadt Riga ist in
großer Aufregung . Die Einwohner bleiben in den Häusern.
Tie Truppen haben alle Wege besetzt.

Der Streik in Moskau.
Moskau , 27. Januar . In den Werkstätten der Moskau-

Kafanschen Eisenbahn auf Station Teronwo wurde . gestern
die Arbeit eingestellt.  Wie verlautet , steht ein Aus¬
stand in den Moskauer Tramwaywerkstätten bevor. J »-dcr
Gasanstalt wird wieder gearbeitet. Tort , wo Maßnahmen
zum Schutze der Arbeiter getroffen sind, wird weiter gearbei¬
tet ; infolgedessen halten viele große Fabriken ihren Betrieb
aufrecht, doch vergrößert sich der Umfang des Ausstandes.
Im Allgemeinen herrscht Ruhe in der Stadt ; sogar im Aus¬
standsgebiet ist dort nur ein lebhafterer Straßenverkehr be¬
merkbar. Heute sind drei Zeitungen nicht erschienen; mor¬
gen wird eine weitere, die „Rußkaja Prawda ", nicht erschei-
nen — Aus dem Jwanow -Wosnesenskischen Jndustriebezrrke
traf die Nachricht ein. daß in den dortigen Fabriken gestern
eine Ausstandsbewegung der Arbeiter begann.

Demonstration.
Dorpat , 27. Januar . Eine aus 2000 Köpfen bestehende

Volksmenge veranstaltete eine gegen die Regierung gerichtere
Kundgebung.  Die Manifestanten warfen die Feilster
des Polizeiamtes ein, wurden aber von der Polizei zerstreut.
Auch Frauen nahmen an der Kundgebung th-cil.

Generalstreik in Kiew.
Kiew, 27. Januar . Tie Stimmung in der Stadt ist ör -

regt.  Es verlautet , daß am 29. Januar der a l l g e m e i n e
Arbeiterausstand  proklamirt werde. Die Bewohner
der Stadt versorgen sich mit Vorräthen an Mehl, Brot und
Petroleum . Infolgedessen ist der Handel in der Stadt leb¬
haft. Seit heute ivird der Wasserthurm von einer Kompag¬
nie Infanterie bewacht. Die Fabriken stellten die Arbeit ein.

Der Streik in Odeffa.
Odessa, 26. Januar . Der Stadthauptmann veröffent¬

licht eine Bekanntmachung, in der er die Arbeiter in theil-
nchmender Weise anregt , die Arbeit wieder aufzunehmen.
Der Aus st and nütze nur Japan  und seinen heim¬
lichen Verbündeten (also dieselben Verdächtigungen, die nach
amtlicher Versicherung „nicht mehr Vorkommen" sollten ! D.
Red.), sowie den ausländischen Fabrikanten ; er vermindere
die ohnehin infolge des Krieges gesunkene Produktionsthätig-
keit. Ter Krieg verminderte den Odessaer Handel, weil die
Ausfuhr nach dem fernen Osten aufgehört habe und das be¬
weise, welche Märkte Japan Rußland-fortnehmen wolle. Alle
wünschten in Rußland das Ende des Krieges, aber dieses kön.
ne nicht rühmlos geschehen und unter dem Verluste der Absatz¬
märkte. Rußland habe den Krieg nicht gewollt und sei daher
auch nicht vorbereitet gewesen, aber der Tag der Entgeltung
werde kommen. Die Arbeiter sollten deshalb friedlich und mit
der Hoffnung auf bessere Zeiten die Arbeit wieder aufnehmen.

Kundgebung der Darmltädter Studenten.
Tarmstadt, 27. Januar. Gestern Nachmittag fand eine

große Kundgebung  der auf der hiesigen Hochschule an¬
wesenden russischen Sludenten statt . Sie erschienen 300
Mann stark vor dem Palais der russischen Gesandtschaft. Ter
Wortführer der Studenten hielt eine Ansprache an den Ge¬
sandten, worin er der Abscheu über die Petersburger Vor¬
gänge Ausdruck gab. Der Gesandte antwortete , der Auf¬
stand sei herbeigeführt worden durch gewissenlose Führer der
Arbeiter, die diese irre geleitet hätten. Die Versammlung
zog ruhig in geschlossenem Zuge ab.

Illaxim Gorki verhaltet.
Der bekannte Dichter des „Nachtasyl", der sich nach einer

Meldung an die Spitze der Petersburger Arbeiterschaft ge¬
stellt Hatte, soll trotz aller Dementi in Petersburg verhaftet
worden sein. Gorki, der eigentlich Maxim Peschkow heißt,
wurde am 14. März 1868 in Nischnij Nowgorod als Sohn
eines armen Tapezierers geboren. Im Jahre 1878 kam er

zu einem Schuhmacher in die Lehre, 1880 wurde er Schiffs¬
junge, 1883 war Gorki bei einem Bäcker thätig , 1884 wa>- er
Gepäckträger, 1886 Chorist einer Operngesellschaft, 1889
Schreiber. Erst von 1891 an wurde es ihm möglich, siw
nach und nach-durchzuringen, um heute zu den bedeutendsten
Männern zu gehören, die das gebildete Rußland aufzuweisen
hat.

Der riMlck-japanilcke Krieg.
Berdilagnahmtes Schiff.

Auf der Höhe von Hokkaido wurde gestern der österreichi¬
sche Dampfer „Burma ", mst einer Ladung Kohlen von Car'
disf nach Wladiwostok unterwegs , von den Japanern beMag'
nahmt . »
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Ruhe auf der Front!

Die Petersb . Tel .-Ag. meldet aus Tschansjamatun von
heute : Auf der ganzen Front herrsche Ruhe , nur auf dem rech¬
ten Flügel höre man aus weiter Ferne dumpfe Salven,

llie kullkemrniliion.
In der gestrigen Sitzung der Hullkommission wurde zu¬

nächst der englische Fischer Whelptor vernommen , der bestä¬
tigte , das Schießen seitens der Russen habe eine halbe Stun¬
de gedauert und sein eigenes Boot sei von ungefähr einem
Dutzend Geschossen getroffen worden . Fremde Boote sah er
unter - den Fischerbooten nicht. Der Zeuge Hames erklärt,
auf sein Boot seien die Geschosse wie ein Hagel niedergefallen
und das Boot sei dem Sinken nahe gewesen . Er selbst habe
sich der Länge nach auf das Deck hingelegt und so die Nacht
verbracht . Vier Stunden nach der Beschießung habe er ein
Kriegsschiff gesehen, das die vorgeschriebenen Lichter führte.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Chinas Neutralität,

Washington , 27. Januar . (Reuter .) Staatssekretär
Hay forderte den russischen Botschafter auf , seiner Regierung
zu unterbreiten , daß sie die Fragen betreffend die Verletzung
der Neutralität Chinas  einer internationalen Kon-
ferenz der Mächte vorlege . Bisher ist eine Antwort der rus¬
sischen Regierung nicht eingegangen.

veutlcker Kslcttstag.
(128 . Sitzung vom 26. Januar , 1 Uhr .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Staatssekretär
Graf Posadowsky in Bezug auf die Interpellation über die

ßandelsueriräge,
er nehme an , daß der Bundesrath seine Arbeit derart beschleu¬
nigen werde , daß die Handelsverträge zum 1. Februar dem
Reichstage vorgelegt werden können . Bei dieser Gelegen¬
heit würden auch alle die, Handelsverträge betreffenden Fra¬
gen zur Erledigung gelangen , wodurch die Interpellation
hinfällig sein dürfte.

Alsdann wird in der Berathung des
Poiteta.s

fortgefahren.
Abg . Dove  lfreis . Ver .) äußert Wünsche betreffend die

Verkehrsverbilligung , u . A. hinsichtlich des Postanweisungs-
Portos im Nachbarortsverkehr.

Nachdem der Abg . L i p i n s k i (Soz .) verschiedene
Wünsche vorgetragen , hat , plaidirt

Abg . Stöcker (Antis .) für einen Unterbeamtenaus-
schuß, dessen Einführung die Postverwaltung in ein soziales
Licht rücken würde . Redner wiiiffcht auch noch eine Besser¬
stellung der Telegraphenarbeiter.

Abg . Wallau (natl .) sagt , die Centrumsresolution we¬
gen niedrigerer Fernsprechgebühren für gemeinnützige Ar¬
beitsnachweise werde von seinen Freunden gebilligt . Redner
wünscht noch eine weitere Ausdehnung des Fernsprechver¬
kehrs.

Unterstaatssekretär Sydow  führt aus , es geschehe auf
diesem Gebiete , was nur möglich sei. Die Mittel und Kräfte
der Verwaltung seien gerade für Erweiterung des Fernsprech¬
netzes auf dem platten Lande voll in Anspruch genommen.

Abg . H u g (Cmtrum ) bemängelt die Nicht Gleichheit in
den Bezügen der verschiedenen Beamten -Kategorien,

Abg . Gerl  ach (freis . Ver .) fragt den Staats ' ekretär,
ob er nicht geneigt sei, endlich gegenüber den Organisations-
Wünschen der Unterbeamten eine andere Stellung einzuneh¬
men . als bisher . Bei den Unterbeamten treten doch nun ein-
tttaY alle anderen Wünsche zurück hinter dem einen Wunsch
Nach einer kräftigen Organisation , in der sie ihre Berufs-
Interessen wahrnehmen könnten . Es müsse alles geschehen,
um die Mißstimmung unter den Unterbeamten zu heben . Die
Postverwaltung müsse auch dafür sorgen , daß die Untcrbe-
ainten mehr als bisher als Staatsbürger gehalten werd .m.

Abg . Raabb (Antis .) berührt Kleidnngsfragen , be¬
mängelt die Erhebung von Bestellgeld und wünscht Erhöhung
des Bricfgewichts mit einfachem Porto auf 20 Gramm im
Weltverkehr.

Staatssekretär Kr ä t k e erwidert -, das Bestellgeld würde
init 17 Millionen dl  im Etat eingestellt ; werde es abgeschafft,
müßten die Gebühren erhöht werden . Im Uebrigen bleibe
die Postverwaltung bemüht , die Gehälter allgemein zu bes¬
sern.

Damit schließt die Debatte . Titel Staatssekretär wird
angenommen , ebenso die beiden Centrumsresolutionen , die
effte mit dem Amendement Eickhoff . Beim Kapitel Ober-
Postdirektion führt

_ Abg . Kuhnert (Soz .) Beschwerde über Fälle , wo das
Briefgeheimniß seitens der Postverwaltung nicht gewahrt
worden ist.

Staatssekretär K r ä t k e erwidert , in dem vom Vorred
ner speziell ermähnten Falle in Kassel habe die Tirekffon
Strafantrag gestellt , der Staatsanlvaltschaft schienen aber
die Verdachtsmomente nicht genügt zu haben . Von Seiten
der Verwaltung sei der betreffende Beamte entlassen worden.
Pach weiterer unerheblicher Debatte wird der Postetat , soweit
er nicht der Budgetkommission überwiesen ist, genehmigt.

Montag 1 Uhr : Südwestafrikanischer Nachtragsetat pro
1904.

prsichilctier Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Das Abgeordnetenhaus beendete am Donnerstag, die Be-
rathung des

Etats der IandwirMchafrifchen Verwaltung.
größte Theil der Debatte galt den Kornhausgenofsen-

schaften, deren Gebarung der Abg. B l e l I eingehend charak-
wrisirte. Der M i n i ft e r gab zu, daß sich ja Fehler gezeigt
hatten, und daß sich herausgestellt habe, daß nur die kleinen
Kornhäuser für kleine Produzenten sich bewahrt haben. Abg.
^avigny (Cmtrum ) sprach sein Erstaunen aus , daß von
Wim aus bereits Angaben aus den neuen

ßandelsverttägen
veröffentlicht würden . Der Minister  erwiderte , daß man
dafür keine Erklärung habe . Es verstehe sich von selbst, daß
die deutsche Reichsregierung nicht eher Mittheilungen über
die Verträge mache, als bis sie auch den Bund . srach paffirt
haben.

Polilifdie Cages*Usbsn'jckt.
* wiCit '(IDC .1 27 Januar1>05

Prinz Eitel Friedrich.
Man meldet uns aus Berlin , 26 . Januar : Im Befindm

des Prinzen Eitel Friedrich ist eine leichte Bessirw g einge¬
treten . Die Kaiserin weilt unausgesetzt im Krankenzimmer.

Um 7 Uhr Abends wurde folgendes Bulletin ansgege-
ben : Prinz Eitel Friedrich schlief heute Nacht einige Zeit.
Temperatur 39,2 . Athmung ruhiger , auch Puls zufrieden-
stellend . Der Prinz nahm mehrere Tassen Beef-Tea zu sich.

Nach kaiserlicher Bestimmung wird heute der Go .tes-
dienst in der Schloßkapelle und die darauf folgende Cour im
weißen Saale zu den bisher ausgegeornen Bestimmungen
doch stattfinden . Dagegen sind die große Tafel im königli¬
chen Schloß und die Galaoper für den 27. ds . abgesagt.

Berlin , 27 . Januar . <Tel .) Das Befinden des Prin¬
zen Eitel Friedrich zeigte gestern Nachmittag eme weitere
Besserung . Der Prinz hat am Nachmittag einige Zeit ge-
schlafen.

Oer Seneralifreik im Ruhrrevier.
Das Staatsministerium trat gestern Nachmittag zu einer

Sitzung zusammen , um über die gesetzgeberischen Maßnah¬
men zum Bergarbeiterstreik zu berathen . An maßgev .nder
Stelle ist einem Mitarbeiter des B . L.-A. mitgetheilt worden,
daß Handelsminister Möller nicht daran denke, von seinem
Amt zuriickzutreten . Zwischen ihm und dem Grafen Biilow
habe in der Frage des Bergarbeiterstreiks keinen Augenblick
eine Meinungsverschiedenheit bestanden . Der Handelsmini¬
ster wird in dieser Angelegenheit mit Hilst seiner Kommissare
selbständig Vorgehen . Letztere sind beauftragt , sich auf das
wirksamste über alle Beschwerden zu unterrichten und Mate¬
rial für die gesetzgeberffchen Maßnahmen zu sammeln . Der
Minister halte eine Reche der von den Berglertten aufgcstell-
ten Forderungen für berechtigt . In erst -n L nie rechne er die
Abschaffung des Wagennullens und das Einbeziehen der Seil¬
fahrt in die Arbeitszeit hierzu.

Die Belegschaft der fiskalischen Grube bei Gladbeck be¬
schloß, die Arbeit wieder aufzunehmen , sobald die R .gierung
mit der Siebenerkommission in Unterhandlungen tritt.

Oie Novelle zum Lerggeketz.
Die Staatsregierung beabsichtigt , dem Landtage dem¬

nächst einen das Berggesetz abändernden Gesetzentwurf vor-
zulcgen . Die Abänderungen betreffen voraussichtlich : 1. Ge¬
setzliche Regelung der Arbeitszeit einschließlich der Seilfahrt.
2. Regelung des Ueberstunden - und Nebenschichtwesens . 3.
Obligatorische Einführung von Arbeiterausschüssen . 4. Ver¬
bot des Nullens . 6. Abgrenzung der Höhe der Strafen für
einen bestimmten Zeitraum.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Berlin , 27. Januar . Die Voss. Ztg . meldet aus Essen
a . Ltuhr : Die gestrige Konferenz der Siebener kommission
prüfte eingehend das B e s chw e r d e m a t e r i a l und wähl¬
te Sachse und Effertz zu den Ueberbringern an das Bergamt.

Essen a . d. Ruhr , 27. Januar . Nach einem Telegramm
des nach London gereisten Delegirten der Bergleute , Schröder,
an das Bureau des Vergarbeitervcrbandes sicherte die Berg¬
arbeitervereinigung von Großbritannien für die Dauer des
Ausstandes 40000 dl pro  Woche , außerdem Erhebung
von Extrabeiträgen für die Bergleute im Ruhrrevier zu und
verpflichtete sich ferner , die Kohlenausfuhr und die UÜber¬
produktion zu verhindern . — Vom Metallarbeittrverband in
Stuttgart gingen beim Berbandsburea « in Bockium 60 000
dl  ein.

Dortmund , 27 . Januar . Auf einer Zeche bei Barop
kam es zwischen der Verwaltung und dm Steigern zu einem
Konflikt,  weil die Steiger sich weigerten anzufahren und
Kohlen zu hauen . Es scheint also , als ob sich der Streik auch
auf die Steiger auSdehut . Gestern fand in Essen wieder eine
Revier -Konferenz der Vertrauensleute aller Organisationen
statt . Besonders ist das Siegerland sehr stark voni Stteik
betroffen . Dort liegen fast alle Eisenwerke still , in einzelnen
Werken können die Betriebe nur in beschränktem Maße auf¬
recht erhalten werdm . Vollständig still liegen auch die west-
fälischen Stahlwerke in Ehrendorf bei Bochum.

Oer Streik im belgischen Kohlenrevier.
Man meldet uns aus Mons , 26 . Januar : Heute Mor¬

gen sind alle Grubenbesitzer durch Zirkularnote von den For¬
derungen der Arbeiter in Kenntnitz gesetzt worden . Falls bis
Sonirtag keine befriedigende Antwort erfolgt , wird der Ge-
neralstteik proklamirt werdm . In Charleroi hat sich der
Ausstand auf einige weitere Gruben ausgedehnt . Ungefähr
1500 Arbeiter sind neu in dm Streik getreten . In Cate-

.lereau entsandten die Arbeiter eine Delegation , welche die Di¬
rektoren aufforderten , den Lohn der Arbeiter um 25 pCt . zu
erhöhen , was jedoch abgeschlagen wurde.

Oer Wahlkampf
in ganz Ungarn ist äußerst heftig . Aus zahlreichen Bezirken
kommen Nachrichten über Exzesse. Bis 10 Uhr Abends war
aus 173 Bezirkm das Resultat bekannt . Davon mtfallm
auf die Regierungspartei 73, auf die oppositionellen 100
Mandate . Im Klub der liberalm Partei zu Pest wird schon
zugegeben , daß die Wahl eine Niederlage der Negierung de-
deutet.

Oie orientalischen Wirren.
Aus Saloniki meldet das Wiener Korr .-Bur . : In einem

griechischen Hause und dem Gebäude einer hiesigen Bank wur-
dm Depots von Waffen und Munition  entdeckt ; fer¬
ner ist man einem bewaffneten Anschläge der Grie¬
chen  gegm die hiesigen Bulgaren auf die Spur gekommen.

Aus aller Welt und Umgegend siche Beilage.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ SBi eSb aDt n, 38. Januar 1905.

Anwesend: Als Letter der Verhandlungen Stadtverordneten-
vorsteher Geh. Sanitätsroih Dr . Pagenstecher; vom Magistrat
Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Stadtkämmerer Dr.
Scholz, Stadtäthe Arntz, Brötz, Baurath Frobenius , v. Oldt-
mann und Spitz , an Stadtverordneten : 41.

Der Vorsitzende gibt Kenniniß von einer Einladung der
Turngeselljchast zu ihrem Schauturnen , sowie von einem Schrei¬
ben des Oberbürgermeisters , in welchem er dem Llwgistrat sür
seine Sympathie -Nundgebung dankt und seiner besonderen
Freude über den ihm die Fortdauer des Verttauens ausdrücken¬
den Beschluß der Stadtverordneten Ausdruck verleiht zugleich
mit der Hoffnung , bald wieder sein Amt übernehmen und sich
des Vertrauens würdig zeigen zu können.

Der „M  i e t h e r - V e r e r n" hat die bekannte Resolution
bett . die neuen Kteuervorlagen übersandt.

Bezüglich des neuen Bahnhofes
sind bekanntlich Gerüchte in Circulation gewesen, daß aus Er-
sparnißrücksichten erhebliche Vereinfachungen an der Hauptfacude
resp. der Empfangshalle vorgenommen werden sollten. Der Ma¬
gistrat hat die Sache weiter verfolgt und Bürgermeister Heß
hat sich durch Einsichtnahme von den neuen Bauplänen selbst
überzeugt, daß nur an Nebenfacaden sowie an der Verschlingung
der Bogen an der Hauptfacade kleine Verputzflächen, lediglich zu
dem Zwecke vorgesehen sind, gegenüber dem rothen Sandstein eine
bessere Farbenwirknng zu erzielen. Auch diese Verputzflächen kör>
nen auf Wunsch der Stadt in Fortfall kommen. Die Hallen
bleiben wie sie früher geplant waren . Die ganze Front der 5
Eirhahrrshallen erhält eine Höhe von 12,60 m. und eine Länge
von 98,50 m., die vor der Haupthalle liegenden Hallen werden 20
Meter hoch. Die Architektur der Facade ist eine reiche, vielfach
mit lokalen Motiven versehen. — Der Abg. Bartling,  welcher
vom Magisttat um die weitere Verfolgung der Angelegenheit
angegangen wurde , hat mit dem Minister eine Besprechung ge¬
baut und ist zu der Erklärung ausdrücklich ermächtigt worden, das
Stationsgebäude werde genau nach den vom Kaiser genehntigten
Plänen errichtet , ebenso die Hallen . „Es wird nach dem Mi¬
nister ein der Staatseisenbahn sowie dem internationalen Verkehr
unserer Bäderstadt würdiges Bauwerk hergestellt."

Sodann in die Tagesordnung einttetend , werden die beiden
ersten. Gegenstände an den Bauausschuß zur Vorprüfung ver¬
wiesen.

Den Fluchtlinienplan für die Nicolas st raße
betr . hat der Magistrat dem Beschlüsse der Stadtverordneten,
wonach die Straße eine durchgängige Breite von 36 Meter er¬
halten sollte, nicht zugestimmt sondern ist bei seinem früheren
Standpunkt verblieben , u. a. um deswillen, weil andernfalls ca.
26 Ruthen städtisches Gelände mit in die Straße fallen würden
und weil der Magisttat der Meinung war, bei der derzeitigen
Finanzlage der Stadt A80 —120 000 nicht opfern zu sollen. —
Die Stadtverordneten Hartmann , Schröder  und Simon
Heß verleiben ihrem Bedauern über diesen Beschluß Ausdruck,
während Stadtv . v. E ck über denselben erfreut ist. — Stadtv.
Hart mann  empfiehlt den Stadtverordneten , auch ihrerseits
ihren früheren Beschluß aufrecht zu erhalten und den Bezirks¬
ausschuß entscheiden zu lassen.

Für Wegebauten , welche eventuell als
Nothstandsarbeiten

zur Ausführung gelangen , beantragt der Magisttat X 22300 za
bewilligen : X  10500 sür die Verlängerung des Jdsteiner Weges
bis zur Trauereiche und X 11800 für die Verlängerung des
Wasserleitnngsweges von der Bonnetschen Besitzung bis zum
Waldhäuschen . Stadtv . H a r t m a n n als Ausschuß-Reserent em-
pfichlt die Bewilligung und die Entnahme des Stückmaterials
für den zweiten Weg aus dem Klosterbruch, resp. von dem bei dxn
dort vorgmommenen Wasserleitungsarbeiten gewonnenenen Gc-
stein. — L-tadtv . Groll  ersucht, alsbald an die Ausführung der
Wegebauten zu gehen. Nothstand sei schon genug vorhanden.
Man dürfe nicht warten , bis die Arbeitslosen in Massen kämen^
Manche Arbeiter seien schon bei ihm gewesen und hätten ihm ge¬
sagt, es sei ihnen bei der Stadt Beschäftigung verweigert wor¬
den. — Stadtv . v. E ck: Nur 31 Nothstandsarbeiter hätten sich
gemeldet. Dafür ließen sich nicht so große Wegebauten in An¬
griff nehmen . Zudem hätten die Leute bei dem Kurhaus-Reu»
bau Beschäftigimg gefunden. - Bürgermeister Heß:  Einige
Arbeitslose seien in Wiesbaden stets vorhanden. Der Magistrat
habe es der Armenverwaltung anheimgegeben festzustellen, wann
mit den Nothstandsarbeiten zu beginnen sei. Auch die Einzelnen,
welche sich gemeldet hätten , würden von der Stadt beschäftigt. —
Stadtv . Mollath:  Einem Mann , welcher um Arbeit gebeten
sei, seiner Information nach, gesagt worden. Nur Leute mit min¬
destens 6 Kinder würden mit Nothstandsarbeiten beschäftigt. —
Stadtv . Groll:  So würden die Leute abgefertigt! Man dürfe
übrigens die Nothstandsarbeiten mit der Armenverwaltung auch
nicht in die loseste Verbindung bringen . — Bürgermeister Heß:
Eine Stelle müsse dafür vorhanden sein. — Stadtv . Dr . A t»
berti:  Auch ihm erscheine es zweckdienlicher, eine andere Be¬
hörde damit zu befassen. — Stadtv . Schröder:  Auch er sei
der Meinung , daß mit der Inangriffnahme der Rothstandsar-
beiten nicht länger gezögert werden dürfe. — Stadtkämmerer
Dr . Scholz:  In einem gewissen Zusammenhang mit der Ar¬
menverwaltung müsse die Sache stehen. Eigentlich handle es sich
doch um eine Unterstützung der Arbeitslosen, nur habe man ihnen
deshalb nicht die staatsbürgerlichen Rechte entziehen wollen. Je¬
denfalls sei keine andere Verwaltung im Stande , die eingehenden
Gesuche sachgemäß zu prüfen . Wem es schlecht gehe, der ffage
nicht danach, ob er sich bei der Armenverwaltung oder sonstwo
zu melden habe. — Der Ausschußantrag gelangt zur Annahme.

Auf Antrag werden kurzer Hand die folgenden
Terrain -Ankäufe

beschlossen: et) 1686 gm. von dem Besitzer der Kupfermühle Hein¬
rich Werner für eine Verbind ungs st raße  von der Main-
zersttaße nach dem Salzbachthal südlich der Germania -Brauerei
für JC60G die Ruthe : b) 260 Ruthen im Disttikt „Vor Heiligen¬
born " von Frau Kath . Schmitz-Valkmuth für X 129980 = X  500
die Ruthe : c) ein Grundstück von Karl Berger und Genossen an
der Klarenthalersttaße für X 1160 die Ruthe. Referenten zu die-
sen Anträgen waren die Stadtv . Kimmel , Reichwein und
Sild.

Terrain -Verkäufe
werden wie folgt genehmigt : a) 31 qm. an der Mctzgergasse sowie
ein Theil der Nohrscken Hofraithe ohne Thermal-Quelle, zusam¬
men 192 gm. für 7000 X  die Ruthe oder 53760X  an Schlosser¬
meister Louis Weyer ; b) 64,75 qm Fläche an der Abeggstr. vor
dem großen Reservoir für 650 X  die Ruthe an die Anliegerin,
die Terrain -Gesellschaft; c) 31,75 qm. an der Walkmühlsttaße
für X  525 die Ruthe an Max Hartmann . Berichterstatter Stadtv.
Dr . Kur , und Reichwei «.
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Es folgt die Feststellung und Entlastung der Jahres-
rechnungen  für 1903 der Armenhaus -, Kurhaus -, Leihhaus-
und Museums -Verwaltung laut Antrag des Referenten Stadtv.
Mollath.

Vom Bürgermeister Heß wird für die nächste Sitzung ein
Magistratsantrag auf Anstellung eines Gartenbau - In¬
spektors  angekündigt.

Die Magistrats -Ergänzungswahl
ersucht Stadtv . v. E ck auf 14 Tage zu vertagen, Stadtv . S i e -
b e r t möchte dieselbe gleich vorgenommen sehen. Mit 20 gegen
19 Stimmen wird die sofortige Vornahme der Wahl abgelehnt.
Die Wahl geht in der nächsten ordentlichen Sitzung vor sich.

Die Vornahme einer
Stadtverordneten -Ergänzungswahl

hat Stadtv . Dr . Fresenius  beantragt . Stadtv . S i e b e r t
begründet den Antrag durch den Hinweis auf das Ruhen von
3, nach Vornahme der neuen Magistratswahl 4 Mandaten . —
Stadtv . Groll  bezweifelt , ob die Herren von der Rechten die¬
selbe Eile an den Tag legen würden , wenn es sich um von der 3.
Klasse zu vergebende Mandate handele. — Stadtv . v. Eck: Vor
einigen Jahren als seinerseits derselbe Antrag gestellt worden sei,
weil 4 Mandate der zweiten und dritten Klasse ruhten , sei man
auf Seiten der Rechten demselben entgegengetreten. Zweckdien¬
lich würde es sein, dem Magistrat einmal die Frage vorzulegen,
für welche Branche ihm ein Vertreter erwünscht sei. — Bürger¬
meister Heß:  Im Magistrat sei noch kein Wort über die Wahl
gesprochen worden. Die zarte Rücksicht, den Magistrat um seine
Meinung zu fragen , habe man früher nie gebraucht. — Die Ver¬
sammlung erklärt sich mit dem späteren Entscheid auf den Antrag
einverstanden.

Gewählt  werden : Zum Mitglied der Oeconomie-Deputa-
tion an Stelle des verstorbenen Landwsrths Christmann , Land-
wirth Jacob Schweisguth,  zum Schiedsmann -Stellvertreter
für den 5. Bezirk Kaufmann W . Unverzagt  wieder.

Me ständigen Ausschüsse  werden in ihrer früheren
Zusammensetzung belassen, nur tritt im Bauausschuß provisorisch
Stadtv . Bl u m e für Wället, im Rechnungsprüfungsausschutz
Stadtv . F l i n d t für Stadtv . Mollath ein.

Me Stadtv . Kaltwasser, Blume , Hartmann und Fink richten
an den Magistrat die Frage nach dem Stand der Angelegenheit
der

Bahnverbindung mit Bierstadt.
1 Beigeordneter Körner  gibt die Antwort . Nach ihm ist die
Sache nicht so einfach. Anders als in Verbindung mit der Dotz-
heimer Linie lasse die Bierstadter Bahn sich nicht wohl bauen.
Nun legte aber Dotzheim Werth darauf , die Bahn über das Staats¬
bahngeleise fortgeführt zu sehen. Der Minister aber erklärte, daß
einer derartigen Geleise-Ueberschreitung schwere Bedenken entge
genständen, daß er grundsätzlich eine Unterführung verlangen
müsse, an deren Kosten die Staatsbahn sich nach ihrem Interesse
daran betheiligen werde und daß, sofern Wiesbaden besonderen
Werth darauf lege, zwar aber voraussichtlich nur für kurze Zeit,
widerruflich die Genehmigung zur Ueberschreitung des Bahnge¬
leises in dessen Niveau ertheilt werden könne. Wiesbaden aber
müsse vorher schon über den Grund und Boden für die Ueber-
führung verfügen. Die Gemeinde Dotzheim habe einen Flucht¬
linienplan für das Gelände festzusetzen, um das Expropriations
recht zu erlangen . Erst wenn das geschehen, könne mit der Ge¬
nehmigung des Bahnbaus nach Dotzheim gerechnet und auch
die Bierstadter Linie weiter verfolgt werden . — Nach längerer
Debatte zwischen den Stadtv . Blume,  Dr . A l b e r t i, Bür¬
germeister Heß , Schröder , Kalt Wasser , Siebert , v.
Eck, Weidmann  wird einem Anheimgeben des Bürgermei¬
sters Heß entsprochen, indem man an den Magistrat das Er¬
suchen richtet, in einer Berathung darüber einzutreten wie die
elektrische Bahn nach Bierstadt möglichst zu fördern sei.

Me nächste Sitzung , in welcher die neuen Steuervor¬
lagen  berathen werden sollen, findet am Freitag nächster Woche
statt.

Wiesbaden den 27. Januar 1903.

Kallers Geburtstag.
Die Stadt zeigt ein festliches Gepräge . Schon im Laufe deS

gestrigen Nachmittags hatten die öffentlichen Gebäude geflaggt
und auch viele Privathäuser prangen im Fahnenschmuck. Die
Kaserne der Artillerie hat in sinniger Weise den Eingang in der
Rheinstraße mit Flaggen , Fähnchen, Emblemen, Guirlanden und
Tannenbäumen geschmückt, während am Einfahrtsthor zwei ge¬
schmückte Kanonen aufgepflanzt sind. Auch die Jnsanteriekascrne
in der Schwalbacherstraße und an der Schiersteinerstraße hat ein
festliches Gewand angelegt und die Fassaden mit Guirlanden ge¬
schmückt.

Vorfeier.
Bereits gestern Abend um 6 Uhr wurde die Geburtstagsfeier
durch Glockengeläute  sämmtlicher Kirchen eingeleitet. Um
7,45 Uhr begann der Zapfenstreich, den Tausende von Menschen
besichtigten. Die Regimentskapelle und die Spielleute des 1. und
2. Bataillons vom Füs.-Regt . von Gersdorff , sowie eine kombi»
n'irte Kompagnie mit Pechfackeln und Gewehr marschierte unter
Führung eines Adjutanten zu Pferde vom Kasernenhof in der
Schwalbacherstraße durch die Dotzheimer-, Wörth -, Rhein -,
Wilhelm-, Luisenstraße , Kirchgasse und Friedrichstraße nach der
Kaserne zurück, wo der Zapfenstreich endete. Bei Beginn des
Zapfenstreichs wurden die Kasernen illuminirt . Die Offiziere des
80. Regiments hatten vor Beendigung des Zapfenstreichs am
Haupteingang der Kaserne Aufstellung genommen und nahmen
an der Serenade theil . Nach Beendigung des Zapfenstreichs nahm
die Musik auf dem vorderen Kasernenhos Aufstellung, wobei die
Wache ins Gewehr trat . Mit dem üblichen Abendgebet und unter
den Klängen der Musik „Die Himmel rühmen den mächtigen
König" schloß das militärische Schauspiel und erst nach längerer
Zeit zog sich die große Menschenmenge zurück.

Auch in einzelnen Vereinen hatte man eine Vorfeier veran¬
staltet. Im katholischen Leseverein fand eine zahlreich besuchte
Festseier statt, in welcher .Herr Lehrer H a u b er i ch die Festrede
hielt . Er sprach über die „Königin Luise". Der feindurchdachte
Vortrag fand begeisterte Aufnahme . Das „Evangelische Vereins¬
haus " hielt ebenfalls eine in allen Theilen wohlgelungene Feier
ab, in welcher Ansprachen, Posaunenvorträge , Chorgesänge und
Deklamationen , sowie ein Festgespräch zur Unterhaltung deS
Publikums beitrugen . Der Wiesbadener Beamtenverein feierte
im Friedrichshof , der Kriegerverein Germania -Allemannia in der

LvkeSdadener Teneral -Anzetger.

Stadt Frankfurt , und der Wiesbadener Militärverein in der
Walhalla bei Abendunterhaltung und Tanz den Festtag. Im
Kurhaus waren alle Plätze , selbst auf der Gallerte besetzt, weil
man dort ein Festkonzert mit patriotischem Programm veranstal¬
tet hatte . Die

Hauptfeier
wurde eröffnet durch ein großes militärisches Wecken, welches sich
morgens um 7 Uhr durch die Luisen-, Wilhelm- und FrieÄrich-
straße bewegte. Zu gleicher Zeit erscholl von der Plattform der
Schloßkirche der Dankchoral , nach dessen Beendigung feierliches
Glockengeläute einsetzte. Um 9sch Uhr fand in der Schloßkirche
gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär - und Zivilgemernve
statt, während um 9 Uhr in der katholischen Bonifatiusttrche
auf dem Luisenplatz ebenfalls ein Haupt - und Militärgottes¬
dienst abgehalten wurde . Auch in der altkatholischen Kirche, so¬
wie in der Synagoge am Michelsberg und der Synagoge in der
Friedrichstraße fanden Dankgottesdienste statt. Die

Schulfeiern
fanden auch diesmal wieder in der hier üblichen feierlichen Weise
statt. Das Königliche Gymnasium eröffnete um 9sch Uhr seinen
Fest-Aktus in der Aula mit dem Choral : „Lobet den Herren ."
Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Franz Unv er z agt über
das Thema : „Die Deutschen in dem französischen Kriegsroman/
Die Deklamationen wurden vorgetragen von den Schülern : Fer-
ger 6, Taute 6, Müller 5, Schneider 5, Seibert 4, Tegetmeyer 4,
Sartorius 2. Das Kaiserhoch brachte Herr Direktor Dr . F : -
scher aus . worauf mit dem Heil Dir im Siegerkranz die
Feier schloß. Eine Stunde später um 10,30 Uhr fand im Kgl.
Realgymnasium die Festfeier statt, eröffnet durch den Chvrgesang
„Der Kaiser hoch" von Mozart . Die Deklamationen wurden ge¬
sprochen von den Schülern Auer 6, Nölle 5, Keyer 4, Moyter
8 a, Frische 3 b. Herr Oberlehrer Rasch hielt die Festrede über
das Thema : „Das Ansehen Kaiser Wilhelms II ." Die Städtische
Obcrrealschule hielt um 10 Uhr ihre Schulfeier , beginnend mit
dem Chorgesang : „Das Meer ", Kantate von Klughardt . Sehr im-
posant gestaltete sich die Darbietung der sechs niederländischen
Volkslieder mit verbindendem Text von Kremser. Auch der Dia-
log aus Wallenstein : „Die beiden Piccolomini " gesprochen von
den Schülern Emil Bonn 1, und Fritz Kurandt 1, fand sehr
beifällige Aufnahme. Die übrigen Gedichte wurden von den Schü¬
lern Gantz 3, Gabali 5, Tauber 4, Sakrzewski 2, Führer 2 und
Ruppert 1, gesprochen. Die Festrede hatte Herr Professor S '.e-
bert übernommen Die höhere Töchterschule auf dem Schloßplatz
hatte auch um 10 Uhr Festaktus. Herr Direktor Hofmann
sprach über : „Die Hohenzollern und die Unterordnung ihrer Per-
sönlichkeit unter die Interessen des Staates ." Die Deklamationen
wurden vorgetragen von Hedwig Nölle, H. Kotze und Erna oon
Hunolstein , sowie Frl . Eschenauer und Heymann . Allgemein ge-
siel die Cbordeklamation „Hymnus " von Hulderlin mit melodra-
matischer Benutzung der Brahm 'schen Kompositton. Auch die
Mittelschule in der Luisenstraße hatte ein überaus reichhaltiges
Festprogramm aufgestellt. Außerdem wurden an die besten Schü¬
ler die von dem Kaiser geschenkten Prämienbücher vertheilt.

Das Landwirthschaftliche Institut zu Hof Geisberg hielt mit
Rücksicht aus die auswärts wohnenden Schüler bereits gestern.
Donnerstag , Nachmittag 4 Uhr seine Schulfeier anläßlich des
Geburtstages des Kaisers ab. Die Festrede hatte Herr Oekonomie-
rmh Müller übernommen . Mit der Absingung der Hymne schloß
die einfache, würdige Feier . In den Volksschulen wurde m der
üblichen Weise der Tag gefeiert. Die sechs-, sieben- und achtiah-
rigen Kinder wurden in der letzten Stunde am Donnerstag
Nachmittag auf die Bedeutung des Tages aufmerksam gemacht.
Sie brauchten heute nicht zur Schule zu kommen, während die
größeren Schüler sich um 10 Uhr in der Aula der einzelnen
Schulgebäude versammelten zur Festfeier. Einige Klassen mach-
ten zur Feier des Tages unter Führung ihres Klassenlehrers ei-
nen Spaziergang . Die

militärische Feier

Um 9,15 Uhr fand in der Markt - und Bonifatiuskirche so¬
wie in der Synagoge Gottesdienst statt, woran die Offiziere und
die Mannschaften der hiesigen Garnison theilnahmen : auch die
Spitzen der Behörden , sowie Reserveoffiziere und Beamten nah-
men an dem Gottesdienst theil . Die Parade  fand um 12 Uhr
15 Min . statt Bereits eine Stunde vorher hatte die Schutzmann-
schast die Wilhelmstraße von der Museums - bis zur Sonnender-
gerstraße gesperrt . Die Raumverhältnisse sind wegen des Abbru¬
ches des alten Kurhauses recht beschränkt und deshalb mußte die
Parade auf dem Kaiser Friedichplatz bezw. in der Wilhelmstraße
abgehalten werden. Als gegen liy z Uhr die Truppen (1 und 2.
Bataillon des Füs.-Reg .s und die 2. Abth. des Feld -Art .-Reg . 27
Aufstellung genommen hatten , war die ganze Umgebung des Pa¬
radeplatzes mit einer tausendköpfigen Menschenmenge besetzt. Ge¬
gen 11,45 Uhr rückte die Fahnenkompagnie mit klingendem Spiel
und mit entfalteten Fahnen an. 12,15 Uhr erschien der Garnison-
älteste Herr Oberst v. Jakobi  und die Truppen standen mit
Gewehr über still. Nach dem Abschreiten der Front hielt Herr
Oberst v. Jakobi eine kurze Ansprache, in welcher er aus die Be-
deutung des Tages hinwies . Sodann wurde präsentirt und die
Musik spielte den Präsentirmarsch . Es erfolgte nun der Vorbei-
marsch der Truppen in Zügen : Bereits nach 10 Minuten war
das militärische Schauspiel beendet. Zu gleicher Zeit wurde auf
dem Exercierplatz von einer Batterie der Artillerie der übliche
Salut abgefeuert . Die Musik nahm nach der Beendigung der
Parade vor dem Kaiser Friedrich-Denkmal Ausstellung und spielte
noch einige Stücke. Heute Nachmittag findet im Offizierkasino ein
Diner statt , woran die Offiziere der Garnison theilnehmen. Die
Unteroffiziere halten in gleicher Weise im Unteroffizierkasino ein
Effen. Heute Abend findet in den verschiedenen Lokalen der üb-
liche Äompagnieball statt.

Das Festmahl im Kurhaus.
Bei dem heute Nachmittag 2 Uhr im Kurhause veranstalteten-

Festessen brachte Herr Landeshauptmann Sartorius  fol-
geuden Kaisertoast aus:

Geehrte Festgenossen! Zum ersten Male wird in diesen
Räumen der Geburtstag unseres Kaisers und Königs gefeiert.
In meiner frühesten Jugend habe ich in diesem Hause und in
den umliegenden Gärten gespielt, als die edle Herzogin Pauline
von Nassau dieses Schlößchen bewohnte. Damals war die Stadt
klein und es waren die Verhältnisse noch einfach. Wie ist das
Alles gewachsen! Ich habe die Entwickelung mit durchlebt, bis
die Stadt jetzt über 100 000 Einwohner zählt und sich Einricht-
ungen geschaffen hat , welche auf der Höhe der Zeit stehen. Ich
habe auch die Entwickelung mit durchlebt, bis die Einwohner¬
zahl des Reg-Bezirks Wiesbaden über eine Million stieg und wie
im ganzen Lande der Wohlstand zunahm, die Verkehrsverhält,
nisse, der Erwerb und die Wohlfahrts -Einrichtungen sich mäch-
tig verbessert haben . Aber das Köstlichste was ich erlebt habe,
das war die Zeit , als die deutschen Stämme sich geeinigt haben
und das deutsche Reich in neuem Glanze erstand. Nun erst war
die Sicherheit gegeben, daß der Friede nicht mehr von dem Wohl¬
oder Uebelwollen der Nachbarn obhing, daß eine neue Gesetz¬
gebung die seitherige Ungleichheit in Recht, Maß , Münze be-

20. Jahrgang.
festigte und der Deutsche überall — auch im Auslande — in sei¬
ner redlichen Arbeit geschützt wurde. Wie wurde der alte Kaiser
Wilhelm hier empfangen als er, aus glorreichem Kamps kom¬
mend, hier einzog! Ich konnte ihm wiederholt in das gütige
Auge sehen und erinnere mich, wie ich dabei dachte: Es ist, als
ob man seinem Vater in die Augen sehe. Ich habe es miter¬
lebt, wie der Kronprinz , der nachherige Kaiser Friedrich , bei
der Niederwaldfeier das Knie vor seinem Vater beugte und ihm
Namens unseres Volkes huldigte Ich habe auch unserem jetzigen
Kaiser in das klare Hohenzollernauge gesehen und von ihm ge¬
hört , wie er unser Land schätzt und daß er gerne in unserer Be¬
völkerung weilt . Wiesbaden und Sie alle haben es miterlebt,
wie er wohlwollend die Interessen der Stadt , die Verkehrsau¬
lagen und die Kunst fördert . Wir sind ihm dafür dankbar und
feiern freudig seinen Geburtstag mit . Noch freudiger könnten
wir es thun , wenn wir nicht daran denken müßten , daß der
Kaiser wegen eines erkrankten Sohnes in Sorgen schwebt. Ge¬
meinsam mit allen Deutschen, die überall in der Welt heute fest¬
lich vereinigt sind und sich zu Kaiser und Reich bekennen, snM-
men wir zu dem Ruse zusammen: Seine Majestät , unser erhabe¬
ner Kaiser und König Wilhelm II . er lebe hoch, hoch, hoch!"

Besörderungen:
Haupttnann von Drygalski  von der Kriegsschule En-

gers mit dem Charakter als Major dem Füsilier -Regiment von
Gersdorff lKurhess. Nr . 80) aggregirt.

Bus dem Stadtparlamenf.
„Gruß aus dem Süden ." — Glück auf — Die neuen Steuer «.
Wiesbaden contra Mainz . — Wir behalten unser Resst . — Die
Nikolasstraße . — NotWandsarbeiter Zimmer Nr 12. — Die
Bahnverbindung nach Bierstadt . — Harren und Hassen. —

Stadtverordnetenwahl in Aussicht
Der gestrige Tag brachte einen „Gruß aus dem Süden ".

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell hatte nämlich »in Schrei-
ben an den Magistrat und die Stadtverordneten gerichtet, in wel¬
chem er seinem Dank Ausdruck verleiht für das ausgesprochene
Vertrauensvotum und zugleich die Hoffnung ausspricht, daß er
wohl bald wieder in die gewohnte Arbeit neugestärkt und kör¬
perlich und geistig erfrischt zurückkehren könne. Glück aus ! We¬
niger Glück hatte der Mietherverein mit seiner Resolution , wel¬
che auf den Tisch des Hauses niedergelegt worden,denn man schien
die Sache mit den 8—9 pCt. Umsatzsteuern mehr sch:rz- wir
ernsthaft aufzunehmen. Viel ernster und durchgreifender hat un¬
sere Stadtverwaltung die Bahnhofsangelegenheit behandelt, urd
das hat unseren „freundlichen Nachbarn " in Mainz tenn doch
scheinbar imponirt . An dem „Weißbinderverputz", den man der
Faffade geben wollte, ist sicherlich etwas gewesen, denn nachdem
der Minister telegraphisch angeordnet hatte, den Einblick zu ge¬
statten, fand man noch eine Ausrede . Die ließ aber uniere Stadt¬
verwaltung nicht gelten, sondern verlangte strikte die Einsichtnah¬
me. Immerhin hat man in Mainz scheinbar doch soviel Zen ge-
Wonnen, um den „Verputz" zu „verputzen", denn als unser Herr
Bürgermeister Heß dann endlich dem Ding in den Leib gucken
konnte, da entsprach die Zeichnung der Außenseite wieder dem
ursprünglichen Entwurf bis auf einige Verputzflächeu ;m Giebel,
die aber ebenso gut in Haustein ausgeführt werden könnten, ganz
nach unserem Wunsch. Auch die Dimensionen der Außenfront
werden nun nicht geändert , sondern eine Länge von nahezu 100
Meter beibehalten mit 5 großen Einfahrtshallen , über welche ein
schmucker Thurm hinausragt . Herr Ministerialdirektor Schröder
versichert, daß die Pläne genau so ausgeführt werden, wie ste
dem Kaiser in Wiesbaden Vorgelegen und von ihm begutachtet
wurden.

Bekanntlich soll die N i ko l a s st r a ß e an ihrem unteren
Ende bei der Einmündung zum Bahnhof von 36 m auf 28 m ver¬
engert werden. Dagegen protestirten die Stadtväter , dagegen er¬
hob Einspruch der Altstadt-, Süd - und Westend-Verein . Nun soll
der Bezirksausschuß entscheiden, denn, meinte einer der Redner,
das letzte Wort in der Angelegenheit sei noch nicht gesprochen.
Erfreulicher waren dagegen die Mittheilungen bezüglich der
N o t h st a n d s a r b e i t e n. Wie alljährlich , so hat auch in die¬
sem Winter die Stadt in der gestrigen Sitzung 22,300 A.  bereit
gestellt, um für diesen Bettag Nothstandsarbeiten ausführen zu
lassen. Ein eigentlicher Nothstand ist jedoch Gott sei Dank bei
uns noch nicht ausgebrochen, denn bis jetzt haben sich nur 31
Nothstandsarbeiter gemeldet, die mit Freuden am Kurhausneubau
beschäftigt wurden . Es sei hier nochmals in Erinnerung ge¬
bracht, daß die Meldung zu den Nothstandsarbeiten auf Zimmer
Nr . 12 erfolgen muß. En wahrer Nothstand herrscht auch in der
Frage der Bahnverbindung mit Bierstadt . Ueber dreißig Bier-
städter hielten- gestern die Gallerte besetzt, um den Verhandlun¬
gen zu folgen, und sie mußten mit schwachen Hoffnungen nach
Hause gehen. Auch das mußten sie hören, daß ein gut Theil
Schuld an den Bierstädtern selbst liegt. Herr Beigeordn . Kör¬
ner  gab ein ausführliches Bild über die stattgehabten Verhand¬
lungen , aus denen zu entnehmen war , daß die Stadt wohl alles
mögliche schon versucht hat, um endlich zum Ziele zu gelangen,
daß aber auch alle Versuche scheitern an der Frage der Ueber-
führung über die Wilhelmstraße . Man machte den Vorschlag ei¬
ner Kovfstation, konnte sich jedoch auch mit diesem Gedanken nicht
befreunden, weil diese halbe Arbeit , die an sich in pekuniärer
Beziehung wenig aussichtsreiche Linie zu einer vollständig unren¬
tablen machen würde . Da voraussichtlich in den nächsten fünf
Jahren überhaupt die Linie rein gar nichts einbringen wird , so
legte man den Bierstadtern nahe, selbst mit pekuniärer Unterstütz¬
ung oder Gewährleistung einer Garantie zu helfen. Dazu wollte
sich aber Bierstadt nicht verstehen. Wie die Sachen eben liegen,
ist wenig Aussicht vorhanden auf Beschleunigung, zumal man de-
züglich der von höherer Seite gemachten Erschwerungen von un¬
erfindlichen Gründen sprach. Hoffentlich sind die Bierstadter da¬
rüber nicht entmuthigt , sondern lassen es sich ein Ansporn sein
zu noch energischerem Kampfe und Unterstützung ihrerseits . Daß
wir für die Dotzheimer Linie nur eine widerrufliche Genehm!'
ung und noch keine Konzession haben, rief allgemeine Verwunder-
ung hervor . Daß uns eine Stadtverord netenwahl  be¬
vorsteht, wird den Lesern auch wundern , und doch ist dem so, denn
es sind durch Todesfall 3 Mitglieder ausgeschieden, und da dem¬
nächst noch ein Stadttath aus dem Kollegium gewählt wird so
werden an der etatsmäßigen Zahl 4 fehlen, so daß der Antrag
aus Ersatzwabl eingebracht wurde. Der heurige Winter ist wirk¬
lich reich an Vergnügungen.

* Intendantur der Kgl. Schauspiele. Der Kaiser hat
den bisherigen stellverttetenden Intendanten Herrn Dr . v.
Mutzenbecher,  wie uns ein Privattelegramm aus Berlin
meldet, durch Ordre vom heutigen Tage zum Intendanten
der Königlichen Schauspiele in Wiesbaden ernannt.

* Eisklub - Sportplatz.  Morgen , Samstag'
Nachmittags , findet an der Eisbahn Militärkonzert statt.
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flm Willen ßerd.

„Slm stillen Herd, zur Winterszeit, — wenn Haus und Hof
uns emgeschneit" — dann empfinden wir so recht die Wohlthat,
ein rrantes Heim zu besitzen und wenn wir nicht gerade enragir̂ k
Gesellschastsfexe sind, die jeden Abend, den sie daheim verbringen
müssen, als einen verlorenen betrachten, so werden wir die Jetzt-
zeit gern dazu benutzen, nach des Tages Hast und Last die be¬
hagliche nur den Blasirten hausbacken erscheinende Poesie der
eigenen4 Pfähle auf uns einwirten zu lassen. Das Familienleben
der Deutschen ist bisher allen anderen Nationen vorbildlich ge¬
wesen. Möge es auch in Zukunft so bleiben. Welche Gemüthlich-
rert athmel solch ein Familienbild „am stillen Herd". Im mollig
erwärmten Zimmer sitzen die Mitglieder des Hauses bei der
hellstrahlenden Lampe um den großen runden Tisch. Vater
qualmt behaglich seine Pfeife und liest dabei in Ruhe die Zeit¬
ung,̂ Mütterchen ist mit Nähen und Ausbessern beschäftigt, auch
Backfischchen hält eine Stickerei in den Händen, träumt dabei aber
mit offenen Augen vom ersten Ball, von der Eisbahn und wohl
auch gar von dem, dessen Anblick ihr kleines Herzchen zuerst ra¬
scher schlagen machte. Der hoffnungsvolle Sohn des Hauses je¬
doch, zur Zeit wohlbestallter Quartaner , sitzt mit hochrothem
Kopf über irgend einen „Jndianerschmöker" gebeugt da und folgt
begeistert der „schwarzen Schlange", dem kühnen Häuptling der
Komanchen, auf dem Kriegspfade. Leise summt der Theekessel
auf dom Tische und anheimelnd tönt das Ticken der alten Wand-
uhr durchs Zimmer, bis dann endlich die zehnte Stunde schlägt
und der Vater, sich erhebend, Feierabend verkündet. Wohl al-
len denen, die sich solch eines trauten Heims erfreuen! Nur zu
viele haben den Zauber, den es ausstrahlt, nie empfunden. In
öder, kahler, von eisiger Zugluft durchwehter Kammer starren
sie fröstelnd und trüben Blickes in das flackernde Talglicht vor
ihnen aus dem rohen Holztisch, das bie Reste der mageren Mahl-
zeit spärlich beleuchtet. Hier wird nicht erst eine spätere Stunde
abgewartet, den Abend zu beschließen. Man sucht so bald als
möglich das ärmliche Lager auf, um sich besser zu erwärmen und
um Trost und Vergessen im Schlafe zu finden, der, als der beste
Freund der Armen und Elenden, diesen im Traume alles das
bescheert, was ihnen die rauhe Wirklichkeit im Wachen versagt.

O. L.

20. Ialiraaua.
der Ballvorschnft gesehen: Herren in Frack oder schwarzem
Gesellschaftsanzugemit karnevalistischemAbzeichen, Damen
in Maske oder Gesellschaftskostüm. Karten zu ermäßigten
Preisen sind in der Cigarrenhandlnng des Herrn Carl Cassel,
Kirchgasse, zu haben. Die Logenplätze können gegen einen
Zuschlag von 50 I pro Person im Voraus belegt werden.
Es empfiehlt sich. Bestellungen hierauf gleich zu machen, da
viele Plätze bekanntlich bald vergriffen sind.

Wetterdienst
-er Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Laha.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , den 28. Januar:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, etwas müder.
Genaueres  durch die Wcildi» ger Wetterkarten(monatl. 80 Psg.')

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Au zeig  er ", MauritiuSstraße8, täglich angeschlagen werden.

kstzts Telegramms|

* Gütertrennung haben vereinbart: die Eheleute Kaufmann
Heinrich Brinitzer  und Karoline gcb. Cassel, die Eheleute
Lackirergehilfe Anton Hild  und Philippine geb. Theis und
die Eheleute Kaufmann Josef L u r i a und Ottilie geb Hahn,
sämmtlich zu Wiesbaden.

* Steckbriefe sind erlassen gegen den Taglöhner Franz M i l-
kau,  geboren am 4. Oktober 1864 zu Schellen, Bezirk Bischofs-
bürg, zuletzt in Wallau, wegen Diebstahls und gegen den Korbma¬
cher Peter Werner  geboren am 19. Oktober 1967 in Wehr-
heim Kreis Usingen, ebenfalls wegen Diebstahls.

r . Bahnhossneubau.  Die Auffüllung von
Grnndmassen für den hohen, zur Anlage benökhigten Bahn-
dämm der Linie Ecbenheim-Niedernhausen-Limburg geht
rasch von statten und ist nahezu vollendet. Auch die für eine
weitere Geleislinie nach Mosbach angelegten Gründarbeiten
machen gute Fortschritte.

*. Straßensperrung.  Die Goldgasse zwftchen
der Häfnergasse und Grabenstraße und die Saalgasse zwischen
der Nerostraße und Webergasse werden Zwecks Herstellung
einer Tberinalschachtanlagebczw. Entwässerung der erneuer¬
ten Gurgelräume des Kvchbrunnens auf die Dauer der Ar¬
beit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Residenztheater. Morgen, Samstag findet die Premiere statt
von „Die große Leidenschaft" von Raoul Auernheimer. Das
Lustspiel variirt das Thema: verbotene Früchte schmecken' gut, er-
laubte verlieren ihren Reiz.

* Tiiriigcsellschast. Auf' das, am Sonntag den 29.Januar,
Nachmittags3 Uhr, im Saale der Walhalla stattfindende Schau¬
turnen sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Abends findet
daraus im Vereinshause Familienabend mit Tanz statt.

* Jerusalems - Verein.  Man schreibt uns :, An-
täßlich der ani nächsten Sonntag zur Erhebung kommenden
Kirchensammlung für den Jerusalemverein >ei auf folgendes
hingewiesen: Die Sehnsucht nach größerer kirchlicher Einig¬
keit und gegenseitiger Unterstützung, die seit der politischen
Einigung Deutschlands auch die evangelische Christenheit je
wehr und mehr erfüllt, bat auf dem Arbeitsgebiet des Jeru¬
salemvereins besonders schöne Früchte gezeitigt dank der per-
sonlichen Anregungen unseres Kaisers bei seiner Jerusalem-
tahrt im Jahre 1898 und in Folge des damals gegebenen
ausdrücklickienVersprechens seitens der Vertreter der verschie¬
denen Landeskirchen: „In der Arbeit für das heftige Land
wollen wir zusammenstehen". So hat Württemberg der
pflege der deutschen Kolonien Jaffa und Haiffa sein ganz
besonderes Interesse zugewandt, Baden und Hessen haben im
Bunde mit den westlichen Provinzen des syrischen Waisen-
lauses und der Diakonissen-Anstalten sich angenommeli, Bay-
^n hat das archäologische Institut mit ins Leben gerufen,

^Sachsen hat in Bet-Sahur eine eigene Missionsstation ge
gründet, Mecklenburg ein Kinderhospital usw. Die zusam»
wenfassende Leitung aber dieser und noch mancher anderen
Unternehmungen hat in erster Linie der bereits seit 52 Jah¬
ren bestehende Jerusalemsverein übernommen, dessen Auf¬
gabe es ist: deutsch-evangelische Liebesarbeft in innerer und
wißerer Mission sowohl unter den Eingeborenen des heiligen
Landes, als unter den daselbst ansässigen Deutschen zu tret¬
est. Für dieseil Verein nun auch in unserer Stadt immer
leüer zu werben und ihm neue Gönner und Mitglieder zu-
tuhren, ist der Zweck dieser Zeilen . Mitglied wird Jeder,

Rhi^ nen  Jahresbeitrag von mindestens einer Mark zu den
«wecken des Vereins entrichtet. Jedes Mitglied erhält dafür

wnsrei das siebenmal im Jahre erscheinende Vereinsorgan
en r s Nachrichten aus dem Morgenlande ". Anmeldung-
«v öu richten an den Vertrauensmann des Hftfsvereins

wsbaden: Pfarrer Die hl , Schützenstrnße 12.
iLalhalla -Maskenball . Aehnlich dem zweiten Kur»

wu-Maskenballe hat sich auch der zweite in der Walhalla den
A ^ ba,ll erworben, auf dein man sich immer köstlich

suckû " wd auch in diesem Jahre wieder sehr lebhaft be-
saw ÖQ er "icht mit einem Kurhausmaskenball zu-
stn ^ nTänt und weil die erdenklichsten Vorkehrungen getrof-
larnHH7 ®" în&’ ifw  glänzend als möglich zu gestalten . Die
be-ll^ nlüüsche Dekoration des Saales wird noch bedeutend
6 h if nnd durch Glühlampen märchenhaft beleuchtet. Die
^ ^rthvollen Damenpreise wurden bereits ausgewählt iznd
Stio ' ? ^nthvolle Luxusgcgenstände. Um den Ball im besten

onrKühren zu können, wird auf strenge Einhaltung

Die Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich.
Potsdam , 27. Januar . Das heute Morgen 9 Uhr aus¬

gegebene Bulletin lautet : Die erste Hälfte der Nacht wurde
durch hohes Fieber und wiederholten Husten gestört; am
Morgen war die .Haut etwas feucht. Die Temperatur betrug
39,3. der Puls 112. Me Entzündung ist auf einen Thell des
linken Oberlappens fortgeschritten. Nahrungsaufnahme et¬
was besser. Kräftezustand bis jetzt befriedigend.

Paris , 27. Januar . Anläßlich des Geburtstages
des deutschen Kaisers  wird heute Vormittag in der hiesi¬
gen evangelischen Christuskirche ein Festgottesdienst abge¬
halten.

Die Unruhen:n Rußland.
Paris , 27. Januar . Petit Journal meldet aus Peters¬

burg : Die Ausständigen setzten die Fabrik Vahlfe in B r a n d.
Auch eine große Wollspinnerei steht in Flammen.

Petersburg , 27. Januar . Auf dem Fekaterinoslaw
Platze fand gestern Abend eine Kundgebung der Ausständi¬
gen statt. Die Menge durchzog die Straßen und griff die Po¬
lizei an, wobei ein Polizist durch einen Revolverschußg e t ö-
t e t wurde. Es mußten Truppen requirirt werden, um die
Kundgeber zu zerstreuen.

Petersburg , 27. Januar . Der Zar soll dem Großfür-
sten Wladimir seinen Dank für die Unterwerfung des Auf¬
standes in Petersburg ausgedrückt haben. Ferner verlautet,
der Zar habe eine Arbeitcrdeputation zu sich befohlen, weil
ihm von einer hochstehenden Persönlichkeit mitgetheilt wor¬
den war, daß die Bewegung sich nicht gegen die Person des
Zaren , sondern gegen die Verwaltung richtet.

Wilna , 27. Januar . Die L a g e i st s e h r e r n st. Meh¬
rere Zusammenstöße zwischen Ausständigen und der Polizei
haben stattgefunden, wobei über 30Personen getötet
oder verwundet wurden . Unter den Opfern befinden sich
mehrere Soldaten und Polizisten.

Helsiugfors , 27. Januar . Um 7 Uhr Abends durchzo¬
gen mehrere Tausend Ausständige die Straßen . Es wurden
Flugblätter vertheilt, in denen Zugeständnisse wirthschaft-
licher und politischer Natur gefordert werden. Die Menge
versuchte, vor die Wohnung des Gouverneurs zu ziehen. Es
kam zu einem Zusammen  st oß,  wobei mehrere Kundge¬
ber verletzt wurden, ebenso ein Polizist.

London, 27. Januar . Privatmeldungen zufolge strei-
ke n in R i g a zur Zeit 20 000 Mann . Die Stadt Riga ist
in großer Aufregung. Die Einwohner bleiben in den Häu¬
sern. Die Truppen haben alle Wege besetzt.

Nene Unruhen in Moskau.
Paris , 27. Januar . Petit Journal meldet aus Peters¬

burg : In Moskau sind neue Unruhen ausgeb ochen. W e
verlautet, sind 12 000 Arbeiter in einer benachbarten Fabrik-
stadt in den Ausstand getreten. Dieselben durchziehen die
Straßen unter Vorantragung von rochen Fahnen und Ab-
singung von revolutionären Liedern . Die Zahl der dort an-
wesenden Truppen genügte nicht, um die Unruhen nicderzu-
kämpfen.

Me sranzöfische Presse nnd der Zar.
Paris , 27. Januar . Ein Mitarbeiter des „Petit Pari-

sien" hat den gegenwärtig in Paris wellenden Großfürsten
Nikolaus Michailowitsch interviewt . Dieser soll gesagt ha¬
ben, er finde die Haltung , welche die französische Presse dem
Kaiser Nikolaus gegenüber beobachtet, in jeder Hinsicht sehr
bedauerlich. Die französischen Blätter haben alle Depeschen
der englischen Blätter und alle erfundenen Gerüchte über die
Ereignisse vom letzten Sonntag mit Behagen abgedruckt. Das
habe einen beklagenswerthen Eindruck in Rußland hervorge»
rufcn. Der Großfürst bemerkte schließlich, er könne bestäti¬
gen, daß die Lage in Rußland gegenwärtig durchaus be¬
friedigend sei.

Oer rurfirdi-lapaniftfie Krieg.
Eine Schlacht am Hunlio.

London, 27. Januar . Der Korrespondent des Rcuter»
schen Bureaus bei dem Hauptquartier Kurokis  telegra-
phirt über Fusan vom 26. Januar : Ein heftiges Artillerie-
seuer wurde heute' während des Ääges ununterbrochen von

Westen her gehört. Eine große Schlacht scheint im Gange zu
sein. Nach hier eingegangenen Nachrichten überschritten die
Russen auf dem linken japanischen Flügel den H u n h o. Eine
japanische Streitmacht ging zum Angriff vor.

Me japanische Flotte.
London, 27. Januar . Daily Telegraph meldet aus To¬

kio unter dem 26. Januar : Am 25. Dezember war die Ausbes¬
serung der ganzen Flotte beendet. Bei Borneo liegen drei
Kreuzer und verschiedene Zerstörer, eine andere Kreuzerflotte
geht nach dem Süden . Die Admirale Togo und Kamimura
folgen mit drei Schlachtschiffen. Drei Kreuzer erster Klasse
kreuzen in der Tongarustraße . Drei unbekannte, ungepan¬
zerte Kreuzer, sowie das alte chinesische Schlachtschiff„Tschin-
jen" bewachen die Tschuschi,mastraße. Die Erklärung der
Blokade von Wladiwostok  wird erwartet. Auf For¬
mosa landete eine Division . Der Kreuzer zweiter Klasse„Ta-
kasago" ist offenbar verloren gegangen, da die Namen der
ganzen Besatzung in der Verlustliste erschienen. Ein fünftes
japanisches Armeekorps wird aufgestellt. Ende des Monats
wird die ganze Armee des Generals Nogi mit der des Mar¬
schalls Oyama vereinigt sein. Die T r u p p e n befinden sich
in vorzüglicher Verfassung;  alle Leute unter 40
Jahren werden einexerzirt . In Tokio liegen 30000 Ver¬
wundete. Der Generalstabschef des Generals Nogi giebt die
Verluste bei der Erstürmung des 203-Meter-Hügels allein
auf 26 000 Tote und Verwundete an . Die Begeisterung des
Volkes ist nach wie vor groß.

Der belgische Vcrgarbeiterstreik.
Mons , 27. Januar . Auf drei Gruben  sind 2500 Ar¬

beiter ausständig.  Aus der Grube Grand Hornu haben
die Ausständigen die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem
ihnen eine lOprozentige Lohnerhöhung statt der geforderten
20prozentigen bewilligt worden war . Die Streikenden stell¬
ten jedoch die Bedingung , daß, wenn die übrigen Forderung¬
en nicht gleichfalls bewilligt würden, sie wieder in den Aus¬
stand treten würden.

Niederlage der Regierung.
Budapest, 27. Januar . Bis Morgens 3 Uhr waren 280

Wahl-Resultate bekannt. Hiervon entfallen 114 auf die Li¬
beralen, 113 auf die Kossuchpartei, die übrigen auf die ande¬
ren Oppositionsparteien . Das Wahlresultat bedeutet eine
große Niederlage der Regierung,

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt E m , l Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Voliick und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden. ^

- sr30/ " ™1-1™ ^ stuen Abends ibre Supp- bekommen, geben wir
ein Prise VH-UIIL (Begeiab. Fleischcxtrakt. D. R.. P.) hinein und
es chmecki noch einmal so gut. ' /« Psd.-Topf 65 Psg.. Kapsel.Portion
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Probieren !
Dr . Oetkers Recept No. 3.

Sandtorte.
250 Gramm Butter und 250 Gramm feinstes Weizen¬

mehl rühre man an einem kühlen Orte recht schaumig, füge
unter stetem Umrühren V- Pfund Zucker und 4 Eier hinzu.
Immer ein Ei und etwas Zucker zur Zeit. Zuletzt das
Aögencbene einer Zitrone und einen gehäuften Theelöffel
voll it Oetkers Backpulver . Man fülle die Masse
schnell in eine mit Butter ausgestrichcne Form und stelle
diese sofort in den Ofen . Besonders zum Thce und Wein.

Wintergcsellschaflcn. Backzcit circa 45 Min.
Man verlange stets Dr . Oetkers Pulver ä 10 Pf.
_ In den besten Geschäften zu haben.

na urvchste und sicherste Mittel geoen Stuhlverstopfuug ist
„T5 unbestritten Iinhins ' Grahambrot (preisgekrönt auf der
Buckere,. Ausnellung Mannheim 1804). Der Genuß von 1—1o
e ^ mnen zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen
nie semc Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Jtunbmtjpn hcrgesiellt. Absolut rein , wodlschmeck nd und leicht
verdaulich. Benes Brot für Magenleidende und DiabetikerAerzrlich empföhle-, ! '

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonialwaaren-
lsejchasten. »054
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring8, Erste und einzige Schrot-
_ _ brorbackere, mit e-gen-r Müllerei. Elekir. Betrieb.

ZchaWelk
„„ „ n „ Samstag , de» 28 . Januar 1905.
26. Vorstellung 28. Vorstellung. Abonnemeut8 .

Cavalleria rusticana.
(Zicilianisäie Vauernrhre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen BolkSstück von G. Veraa
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. MenaSci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.

Zum ersten Male:
Die Geschichte eine« Nierrot.

Prolog,
gedichtet von Komad Dreber. gesprochen von Herrn Vallentin

Aach dem I . Stricke findet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

„„ m „ Sonntag , de» 29 Januar 1905.
26. Vorstellung. 29 Vorstellung. Abonnement A.

Neu einstu diel:
Die Zauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Musik von Mozart.
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 29. Januar 1905 — 4. Sonntag nach Epiph.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div.-Pfr . Franke . Hauptgottesdienst
10 Uhr. JadreSscst deS Zweigvereins de? Mg . ev.»prot . Missions-
vereins . Festpr . Pfr . Lic. Niebergall aus Heidelberg. Mitwirkung deS
Kirchengesangvereins. Die Kollekte ist für den Verein bellimmt.
Golierdienlllichc Nachfeier 5 Uhr in der Ringkirche unter Mitwirkung
deS RingkirchenchorS. Ansprache von Pfarrer Lieber, Dekan Bickel.
Dr « a' - iio ans Tokio und Hlttspr . Schlosser. Zu recht zahlreichen.
Besuch ladet freundlichst ein. Der Vorstand.
AbendgotieSdienst 5 Uhr : Herr H>llsprediger Ringhausen.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Schußler.
Dienstag, 31. Jan ., von 4—6 Uhr, Luisenstraße 32 : Arbeitsstunden des

MissionS-FraUeii' BereinS.
Mittwoch, Abends 6 —7 Uhr O r g e l ko n z e r t. Eintritt srei.

B e r g ki r che
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Grein . HauptgotteSdienst

10 Uhr : Herr Pkarrer EberUng. AbendgotleSdienst 5 Uhr : Herr
Pfarrer Vecsenmeher. .

AmtSwoche:  Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer Eberlmg.
Beerdigungen : Herr Psarrer Veesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffc Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 9— 6 Uhr für Erw - chs-n-

geöfsnet. .
Jungfrauenvcrein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag 4 —6 Uhr : Missionsverein.
Dienstag, 8 30 Uhr: Bibelstund- für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
4! c uk i rch e n ge m e in d e. — Ringkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Risch. Die Kollclte ist für den
Jerusaleni .Berei » bestimmt.

AbendS 5 Uür: Gottesdienstliche Nachfeier des Allg. evaig -Protest
MissionSvereinS. Ansprache von Dekan Dickel. Pros . Nievelgall-

Heidelberg u. A. Mitwirkung de» Ningkirchenchors.
AmtSwoche:  Tausen u. Trauungen : Hr. Hilsspr . RingShauscn.

Beerdigungen : Herr Herr Pfr Lieber.
B e r s a m m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (sonntags)

Montag ? AbendS 8 Uhr : Versammlung konfirmirter Mädchen. Herr
Psarrer Risch. _ .

Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Herr Psarrer Risch. Jeder-
mann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, Nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nahvereins
Donnerstag , Nachm. 3 Uhr : Nähstunde deS Gustav AdolsS-^ rauen-

VcreinS
Gottesdienst in der Gewerbeschule : Herr Pfarrer Diel.

Kapelle ves PaulinenstiftS.
Dorm , S Uhr: Hauolgotlesdi -nst, 10.15 Uhr : KindergotteSdienst.

Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrau - verein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein . 4 Uhr Bortrag deS Herrn

Psarrer Evcrling über Härter.
Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9 .30 Uhr Bibclstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangel . -Lutüerischer Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Soun . 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Pfr . A- Jäger.

Evangelisches BereinshauS , Platterstraße 2.
Sonntag . Vorm . 1130 Uhr : SonntagSichule . Nachm. 4.S0 Uhr:

Versammlung für jg- Mädchen (Sonnlagsverein ). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bivelstunbc).

Ev . Männer « nnd Jünglings Verein.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag , Abends 9 Uhr : Grsangstunde.
Dienstag , AbendS 3 80 Uhr : Bibelstunde der Jugend -Abtheilung

9 Uhr : Posaunenprodc . ^ ,
Mittwoch . AbendS 8.30 Uhr : Gespriichsprobe, darau anschlicgeno Bibel-

besprcchstunde.
Samstag , 9 Uhr : Gcbetstunde.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität : Bleichstr. 3, I

* ' *  Sonntag , den 20. Januar 1905.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : G-i-llig- Zusammenkunft und Sol-

datenvcrsamuilung . Abends 8 .30 Uhr : Evangel . Versammlung im
Evangelischen BereinSbaus , Platterstr . 2.

Dienstag AbendS 8.45 Uhr : Bibeldesprechung.
Mittwoch , AbendS 9 Uhr, Bibeldesprechung der Jugend - Abtheilung und

Vorstandsfitzunq.
Freitag , AbendS S Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 8.30 Uhr: Gcbetstunde.
Da » Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr on geöffnet. Bereins-

besuch frei.
«aptistcn -Gemcinde . Oranienstraße 54 , Hinterh. Park.

Sonntag , i-9 Jan .. Vorm . 9.30 Uhr: Predigt 1l Uhr: KindcrgotteS-
dienst. Nachm. 4 Uhr : HauptgotteSdienst. 5.30 Uhr: Jungfrauen,

J ^ Dotzhettn̂ Korrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Bersamml.
Mittwoch. AbendS8.30 Uhr: Bibelstund^
Donuerstog . AbendS 9 Uhr: Uebung des G-sanqver-lnS.

Prediger C. KarvmSky.

Fvanq . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.
Friedrichslraße 36, Hinierhaus

Sonniao . 29. Jan . Vorm . 9.45 u . Abends 8 Uhr: Predigt . Vorm . 11
Uhr : EonntagSschille.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstmide.
Donnerstag, Abend» 8.30 Uhr : Gesangstunde.

Prediger Thr . Schwarz.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeind «) .
Sonntag , 99 . Jan ., Nacdm. 5 Ubr. Erbauung im Waihsaale der Rat¬

hauses Thema : „Kaisers Geburtstag " . Si ' 6 : Nr . 65, Slr . 1 u.
2, Str . 4 n . 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

^ngltcnn Chnrch of 8t. Ausustine of Canterbury,
Frankfurteib . rasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 .30.
Matins , Choral Cel . & Sermon , 11. Childrens Class , 4. Even»
sone & Lltany 5. Instrüctiou , 8.

Holy Days and Woek -days : Matins followed by Celebration.
Tues , Thürs , Sat . 8 : Wed . and Fri . with Litany 10,30. No
service on ferial Mondays.

Special Notice : Wed ., Candletnas Eve , 1. Feb ., 4 p. w . Dadlca-
tion of Lignt and Organ Recital.

Chaplaia : Rer . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche-
4. Sonntag nach der Erscheinung der Herrn — 29. Januar 19vo.

1) Pfarrkirche z u in hl . BonifatiuS.
Hl . Messen 6. 7, Militärgo lesdienst (Hl. Messe mit Predigt ) 8. Kinder

gott sdienst lAim) 9, Hochamt mit Predigt 10. letzte dl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uvr : Christenlebre mit Andacht 0-03 ).

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.30, 7.10, 7 45, (7.40) und
9.30 . 7.45 (7 40) Schulmcsse.

Am Donnerstag , den 2. Fevr ., feiern wir das Fest Mariä Lichtmeß.
An die em gebotenen Feiertag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen.
Die Kollekte im Hochamt ist für den hl. Baier bestimmt. Bor dem
Hochamt ist Kercenweihe und Lichterprozession. Nachmitt. 2.15 Ubr
Mnlrergotiesandacht ,536 ). Hieraus wird der Halssegen gespendet,
ebenso am Freitag , dem Feste de« hl. Blasius , nacv jeder hl. Messe.
Zur Ausrcch.erlialiung der Ordnung ist es nothwendig , daß die Wei»
sung n der Herren Senioren beachi t werden.

Fr -l-a, . den 3. Februar , Abends 6 Uhr, Herz Jesu -Andacht im Hospiz
zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtaelegcndcil: Am Maria Lichtmeß, und Sonnlagmoigen von 6 Uhr
an , sowie an den Borabcndcn von 4—7 und nach 8 Uhr.
Abend.äutcn c>.30 Uhr.

2) M ar i a - H ilf - K ir ch e.
Frühmesse u. Gelegenheit zur Beichte 6 30, zweite hl. Messe 8, Kinder-

gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmitt. 2.15
Chris,cnlehre uit Andacht (503). Abends 6 Uhr g-stistele Kreuzweg
andachl für die armen Seelen , darnach Segen.

An den Wochentagen find die hl. Mesten um 7 (außer Dienstag) , 7 45
und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr Schulmesse.

Donnerstag , 2. Februar . Mariä Lichtmeß.  Gebotener Felertag.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen , am Vorabend 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beicht. Nach dem Kindergoitesdienste (hl. Mess-
mit Predigt ) ist die Kerzenweihe und Lichlervrozcssion. Die Kollekte
im Hochamt ist f»r den hl. Vater bestimmt. Nachm. 2.15 Uhr Mntter-
golte» Andacht (536 ) 1 darnach wird der Sr . « l .siussegen gespendet,
ebenso am Freuag . dem Feste des hl. Blasius nach jeder hl. Messe.

Freilog Abend 6 Ubr gestislete Herz-Jelu -Andacht (53s ).
Samstag . Nachm. 4 Uhr Salve u . Samstag 4 b>S 7 und nach 8 Uhr

Gelegenheit zur Beicht.
Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.

Samstag Morgens 7 Uhr hl. Messe.__

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 28 . Januar 1905.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Bill -tS gültig.

Novität k . . Novität!
„Die große Lerdeufä.aft".

Lustspiel in 3 Akten von Raoul Aucrnbemicr.
In Scene ge-ctzt von Dr Hcrm. Ranch.

Vinzenz Arnberg, Fabrikant . . . . Nudols Barlak.
Sophie, seine Frau . Margarethe Frey.
Beate, deren Nichte. Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . . . . Heinz Hetebrügge.
Eduard Brenner, Mitchef der Firma

Arnberg u . Brenner . ’ einhold Hager.
Emilie . . . Tilli v. Losfau.

Der erste Akt spielt in der Billa Arnberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf dem Lande.

Nach dem 1 und 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach

dem 8. Glockenzeichen.
Preise der Plätze:

Prosceniunis -Log- (3 Patze) M . 16.—, Kreiuden-Loge M . 5.—,
I Rang -Loge M . 4, —, I . Sperrsitz (t .—10. Reihe) M . 8 —, II . Sperr-

fitz (ll .—14. Reih«) M . 2.—, Nnmmerirter Ballon M . 1.—.
Kassenvffnung Ö*|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — End» 9 Uhr.

Sonntag , den 29 . Januar 190 » .
Nachm. */j4 Uhr (Halbe Preise) : Abends 7 Uhr:

Dr . Klaus Die grobe Leidenschaft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 28. Januar 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur -Orchesters

Nachm . 4 Uhr;
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia * . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu »Le Boi l’a dlt * . . . Delibes.
3. Larghetto aus dem A*dnr *Quintett . . Mozart.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
4 . Scene und Balletmusik aus »Die lustigen

Weiber von Wlndeor * . . . . Nicolai.
5. Danse macabre , Poeme symphonique . . Saint Saöns.
tz. Zwei isländische Melodien , für Streich¬

orchester bearbeitet . . . . Svendsen.
7. Fantasie ans »Der Waffenschmied “ » . Lortzing.
8. 0 , wonnevolle Maienzeit “, Walzer . . P . Kraft

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRNIER.

1. Mit Eichenlaub , Marsch . . . . F . von Bion.
2. Ouvertüre zu »Der Schiffbruch der Medusa “ Reissiger.
3. Rigaudon aus »Dardamls * . . . . Rameau.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer Joh . Strauss.
5. Wotans Abschied von ßi tlnnhilde und Feuer¬

zauber aus »Die Walküre “ . . . Wagner.
6. Ouvertüre zu »Fidelio “ . Beethoven.
7. Songe d ’amour aprüs le bal , Intermezzo . Cz bulka.
8. Espauja , Rhapsodie Cbabrier.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 29. Januar 1905, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl . Musikdirektors Herrn

Louis Lfistncr.

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages»
karten zu 1 Mark . *

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der Werksteine ( Sandstein und

Granit ) für den Um» und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der HerMauuftratze ioll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmitiagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An»
gcbotsiimerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift »H. A . 166"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 4. Februar 1905,
vormittags IO1/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuichlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Januar 1905.

4073 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Wetrannnuachtms
Freitag , den 10 . März 1905 , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Jakob Mayer und
Auguste , geborene Krämer von Wiesbaden eigen¬
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst einem zwei¬
stöckigen Anbau, einem zweistöckigen Holzstall und einem Hof¬
raum, belegen daselbst am Römertor zwischen der Stadtge-
meindc Wiesbaden und Adolf Debus, taxiert zu 60 000 M.
im Gerichtsgcbäude, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1905.
4107 Königliches Amtsgericht 18.

Bekanntmachung.
Samstag , d 28 Jannar er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause, Bleichstrage5, hier:
1 vollständiges Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Sekretär, 2
Derükows, 2 Sophas, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Fahrrad u. A. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Kmchtmlljicher,
4114 Uorkstraße 14.

BekanntmachmU.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wie«»

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigenkümer, Wwe.
Wilh . Bautz hier und Kinder die im Grundbuch von
Sonnenberg Band 2, Blakl Nr. 44,45, Bierstadt Band 1,
Blatt 21, Wiesbaden Art. 311 eingetragenen Grundstücke,
Acckrr und Wiesen, belegen in den Distrikten: Buchen, Heide,
Libenau, Im Brühl, Zell, Ober der Lehmkaut, Kappen-
bcrg, Wingertswics«, SchmidkSwiese und Enrenpfubl am
Samstag , den 4 Februar 1905 , nachmittag»
6 Uhr, aus dem Rathaus zu Sonnenderg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter'
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben-

Souneuberg , den 24. Januar 1905.
Das OrtSgericht:

475 Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher. ^

ImklitW Cnllllsjtkntt!
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 19Ö4|0&J
*0 .—30 . Januar , vormittags H Uhr

8642 JSraetUtsch « LultnStE



28. Januar 1905. Nr. 24. WteSbaVeaer General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Freibank.
Samstag, morgens 8 Uhr, NinÄervvrtliise«

r'leisvli zweier Bullen, einer Kud(40 Pf.), einer Kuh(25 Pf.),
eines Ochsen(45 Pf.), */« Bullen (gef.) und einer Schweines (45 Pf.,
Speck 40 Pf).

Wiedervcrkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
8990_ Stadt Schla ntdof -Vertvaltun g._

Fortsetzung der großen

Mlnd-KeMei«
heute  Samstag , de» '48 Januar 1905,

Morgens 9^ und Nachmittags 2' j, Uhr anfangend, im
Hause

31 klisabrlhtllkraße 31, 1. Etage.
Zum Ausgebot kommen die zum Nachlasse der ff Frau

Hofral von Popvoff gehörigen Mobiliar- und Haushal¬
tungsgegenständeals:

Bertikows, vollst. Betten, Schreibtische, Kleider- und
Weißzeugschränke, Wasch- u andere Commoden, Nacht¬
tische, Polstergarnituren, Tische, Stühle, Spiegel. Bilder,
große Part >eWeißzeug, große Parthie hochieine Frauen¬
kleider, Pelzmäntel, große Partie Glas, Porzellan
und Nippes u. n. v. A. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung. 4111
Bernhard IIosenan

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle: 3 Martzt platz 3 ,

Mobiliar Versteigerung
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag , den «Sv. Januar er » Morgens und
Nachmittag- 2 '|2 Uhr beginnend , in meinem Verstei¬
gerungssaale

7 Schwalbacherstrasse 7
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände, als:

Eieg . Salon Einrichtung in hell Nußbanm, best,
aus : Salonjchränkchen, Spiegel mit Trumeaux D.--
Schreibtisch, Sophatisch, 4 Stühlen, Sopha und 2
Sesseln mit Plüschbezug und dazu pass P . rliören und
Teppich, Schlafzimmer -Einrichtung in hell Nuß-
baum, best, aus : Bett mit Roßhaarmatratze, 2-thür.
Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor und Spie¬
gelaufsatz, Nachttisch, Handtuchsländer und 2 Stülpen,
pol., lack, und eis. Betten, Waschkommoden, Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer, ein- und zweithür. Klei¬
derschränke, Nußb.-Spiegelschrank, 3 -sitz. Drvan mit
Plüsch , Sophas, Chaiselongues, Nustb. Büffet,
Nnhb . - Herren - Schreibtische » 2 Verticows,
Etageren, Kommoden, Consolen, Antoinetten. Nipp-,
Bauern-, Spiel-, Servir- und Ausziehtische, Stühle und
Sesset aller Art, Eichen -Vorplatztoilette , Mahag.-,
Thce- und Arbeitstische, Spiegel, Bilder , darunter
Oelgemälde und Kunstblätter, Brorkhans Konvers -
Lexikon (Jubiläums-Ansgabc), Teppiche »Gardinen,
Porriören, Deckbetten, Plumeaux, Kissen, Zimmersahr¬
stuhl, elektr. Lüster, Steh- und Hängelampen, Gasherde,
silb. Herren -Uhr mit Kette, kompl. Küchen-Ein-
richtung und noch viele sonst. Gebrauchs- und Haus-
haltungsgegenständc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind nnr ganz knrze Zeit

im Gebrauche gewesen und so gnt wie neu.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich*
Auktion « or und Taxator

4104 Schwalbachcrstraße 7.

Samstag, den 28 d. Mts .,
Na 4 mittags 4 Uhr,

dersteigere ich im Verilcigerungslokal, Kirchgasse 23 :
1 Spiegelschrank, Divans. Vertikow, Zinkbadewanne,
1 Kanapee, 1 Vogelkäfig mit Vogel, Kommoden,
2 zweithür. Kleiderschränke, 1 Trumeauxspiegcl, 1 Fahr¬
rad, Schreibtische, 1 Regulator, 1 Büchergestell,
Paneelsopha mit Aufsatz, 1 Teppich, 1 Laden-Ein¬
richtung, Cigarren, Bürsten, eingemachtes Obst,
Stearinkerzen, Putztücher, Schwämme, Kaffee, Malz-
kaffec, Tobak, Reis, Weinessig, Schiefertafeln, 1
Dezimalwaageu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 4099
Schulze, Gerchtsilchjelier.

Zum eisernen Kanzler.
Heute: Metzelsnppe»

wozu sreundlichst-inladet 4105
Ang . Mack , Bismarckring 11.

Heure Samstag Aden »' .
Metzelsnppe.

Ang . Kugelstadt,
Feldstraße3._ 4098

Friedrich Zander,
24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,

r^ Uigster Verband sämmtlicher Kohlensorte», Cols rc. von nur
fplrktirt, erstklassige » Ruhr -TN»dikatS -Zechcn unter Garantie
>>r Qualität und reelle Aufbereitung.

Ruur -Antliracit -Zeche p,'
Dauerbronvösen«nur 2°/, Asche',

Brenn - und Auziindeholz.

vorzüglichsn Kable
3135

Die IullWAlittt- mtD siypotherlell-Agentur
von

J « ii C. Firmenich,
Hellmnndstratze 53 » 1. St .,

empfiehlt sich bei An- un- Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine mit all. Comf. aurgest. Herrschaits-Villa. direkt an den
Kuranlagen. mit 12 bit 15 Zimmern, Küche. Dienerschastzzim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmunbstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsorlable Hcrrschasts-Billa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. f. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberzer-
straße, für 112 000 Mk. z» verk. durch

I . & C . Firmeni ü , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrlchasts-Biüa, auch für PenfiouSzwecke

geeignet, in der Nähe deS KurgarlenS mit 14 Zimmern, Bügel¬
zimmer, Küche, Mans., ' großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbaiber für 105000 Mk., sowie eine Pcnfions-Billa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmnndür. 53, 1. St
Eine Billa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soulr .. Garten u. s. w. für
50000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£. Firmenich , Hellmundür. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie vcrsch. praütv . Billen
mit großen Gärten, im Rgeingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & € Firmenich Hellmundür. 53, 1. St.
Ein prachlv. Haus, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, alle auf längere Jabre v rmietet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundür. 53, I . St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . ÖS C Firmenich , Hellmundür. 53, 1. St.
Ein sevr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmerwobnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieieinnahmevon 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renia les Haus mit 8- und 2-Zimmer-

Wobnungen, k. Werkstatt und Torfahrt für 86000 Mk., ein
reniarleS Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimmer-Wohn¬
ungen sür 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziinmer-Wohnungen, Hth. 3- ». 2-Zimmer-Wohnungev
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuler mit und obnc Laden und Werkst,
für 96, 112. 184 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . SS  C . Firmenich Hellmundür. 53, 1. St.
In Schlerstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wodnungen sür 12-, 14-, 20- und L2 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk und zwei weitere
mit größeren Gärten iür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver
lausen durch
7255 I . 4k C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler,
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Hochseinc Billa » 8 Zimmer, Zuvehör, schöner Garten, Halte-
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde», zum Preise
von 65,000 Mk.»

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Villa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Sfiiistler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wolin„ Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh , Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentables Ha «S» Biswarckring, 6Pim .-Wobn., Laden, Tor-

fadrr. großer Hofraum, Lagerräume, für Weinbandlung oder
jedes größere Geschält geeignet, große Keller vorhouden,

Wilh . Schüstler, Jabnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2- „. 3-Zlinmer-Wobn. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüstler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus, im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Laae. für jeder größere Geichäft paffend,

' Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentabler E agenhauS , 5 Zimmer-Wohnungen. PhüipvSberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,a Wilh . Schüstler, Jabnstr. 36.

Rentab'eS Etagenhaus , obere Adcldeidstr., 5-Znn.-Wohn.,
Bor- u. Himergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.

Wilh , Schüstler . Jadnstraße 38.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhol, welches

sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter günü. Bedingungen
Wilh , Schüstler, Jabnstr. 36.

Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets
zum billigen ZinSsuß nachgewiesen

7264 Wilh Sch Ltzlcr , Jahnstraße 36.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Hiinsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
I .adenlokalen , Herrscliafts -Wolinnngen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentnr des „Siordd.
Lloyd “ , liillets r.n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . - Kuust -nnd Antikenliandlnng . — Tel. 2380

Lehrling
zu Ostern unter günsti.ien Beding
ceiuchl Drogerie Moebn »,
Tounusstr 25. 4112

8l« Mt Miidljjkn
od. Waschir. 4—5 Tage die Woche
gesucht Sonnenberg, Ramback.r
straße 57._ 4113
VJViatttritr. 112, Bel-Et,, ich.»

3-Ziminer-Wohnung mit sch,
Mani. und reicht. Zubeh., nabc
am Walde, Lerb, in. d, elektr.
Bahn »ach zwei Seiten, jos. oder
1. April zu verm. Näh, das. oder
beim E>genlh. A. Ney, Römer-
berq 15. Laden._ 41 9
ilVatteritr . 112, sch. slrontivitz*

Wobnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigem Zubeh aus 1. April
zu verm. Näh. Römerbcrg 15
rLaden). 4109

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 4110

Wiesbadener
Staniol- und Melallkapsel-Fabrik

A . Flach,
A a r st r a ß e 3.

■Mgamw — m
Großer

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch 56 Pfg.,

„ Roastbeef 70 „
„ Kalbfleisch 60—66 „

Ludwig Klotz,
Albrechistraße 13.

Telephon «922 , 4074
1 Zimmer und Küche zu verm.

Bleichstraße 17.
Näh. Barl._ 3481

(ilit erh. Garteugetänder,
circa 150 ifb. Meier, und

eine Ho zhalle zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Rinz 74,

3. St._ 4090
^l ' iämardnng 31, 3 Z !mmer, 1

Küche, 1 Lpeisekamm-r und
Mans. (3. St .) an ruli. Leute p.
. Avril zu vm. Kuh ». 4102

au§den Hofpionofodtlsien von
w.8iMWffin-/!.>1.!üllic!LlLW.

Karl naata .Hannover etc.
empfiehlt zu bi lligsten Preisen
-auch gegenTeil3ahlung-
Fran| König.Bmkrin54

Ein Fräulein aus bess. Familie,
bisher mehrere Jahre bei Ver¬
wandten in Conditorei thätig, s.
in nur seinem Condikoreigeschäfte
Stellung. Auf Gehaltw. weniger
reflekiirt, jedoch gute Behandlung
gewünscht. Eintritt könnte aus
Wunsch fofort statlfinden

Gefl. Offert, u. v . L . 4071
an die Erved. d Bl. 4671

Wäsche-Fabrik
sucht eine gugeübte

Damen - Wäsche-
Näherin

in Haus, als Werkiübrerin. Kaution
erforderlich. Persönlich zu melden
Freilag von 10—4 Uhr Rauen«
thalerstr. 12, 3., b. Stern. 4066

Phrenologin
_ 'Laiiggasse5, 1., r. 4089
(Kchön inöui. Zumner an bess.

Herrn b. zu vm N. Scharn-
horststr. 2. 1, St ., l._ 4101
«iHLUicherslr8, sch gr. 3-Zimmer-

Wohn, int Bdh. auf 1. April
zu vermlethcn. Näheres Vorderb.,
1. St ., l. 3103

L w -mWWwsvA  a ktiaMJib

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Bach der praktischen Erwer sichre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Rtdnhold Fröbel . 3 Auflage.
Frei » geheftet 5 Mark, gtbunden 6 Mk. 60 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk : „Das
Früh ol’sche Bncll ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wiirsaie des Erwerbslebens , ein
Vaiemecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Bernfsarten die Mittel uud Wege, wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten, wie die ganze Erwerbstfitigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 132

H Leipzig. Fröbel ’sche Verlagshandlung.
^ imc  wr www wo « wt v wew ■ViVAtTttTttvwt

Wegen Umzug verlause sämtliche noch aus Lager beflnöiichei

Klcider-Mstk«
zu jedem annehmbaren Preise. 177

Akad. Schule, Vahnhofftraße 6, Hth., 2.
Ab 1. März Lnisenpiatz 1a. 2.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie, wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Vergnü-
gungsanzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in zahlreichen, be¬
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends sür das Hofheater: Ecke Webergasse-Kaiser
Friedrich-Platz oder Burgstraße-Wilhelmstraße, sowie für daS
Residenztheater: Ecke Luisenstraße-Bahnhofstraße oder Fried¬
richstraße-Bahnhofstraße gratis vertheilt, bezw. Nachmittags
Ecke Taunusstraße-Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater-Freikarten vertheilt. Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
bücher ausgegeben. worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger£ intzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Franltflirttt KkkIlwk-GcstWlif!
G. in. b. H..

Wiesbaden. Frankfurta. M. Kölna. Nh.
A n d v.  Jos Keil.
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Wegen vollständiger Geckäftss Auf gäbe

Total -Amverkaus!
Nachdem ich mit meinem Hauswirth eine Verständigrung betreff Rückgabe meiner Geschäftslokalitäten getroffen, habe Ich mich

entschlossen, mein Geschäft in der Wallritzstrasse VOlIstÜlllligf ftflfZUlÖSeUs
Um dies zu bewerkstelligen , werde ich alle Waaren

ZU sabelhast billigen, nie gekannten Preisn =
zmn An §vei >kanf bringen . "ME

Es dürfte allgemein bekannt sein, dass bei einem wirklichen , reellen Ausverkauf, wie der meinige, alle Waaren

ItäT grau* enorm im Preise reduzirt sind,
so dass jedes weitere Wort darüber überflüssig ist.

Das Waarenlager besteht, da mein Geschäft erst vor ca. 3 Monaten neu eingerichtet worden istf ausschliesslich aus neuen
frisohen Waaren in beeten Qualitäten und sind in de 113* bar glOIStfr Alt &Walfil vorräthig:

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Sammete und Velvets, Aussteuer-Artikel, Baumwollwaren,
Leinen und Gebild. Waschstoffe, Gardinen, Teppiche, Rouleaux, Tisch-, Bett- und Schlaf¬

decken, Damenwäsche, Unterröcke, fchßizcn, Elm.sen, Ccsiurrücke, Unierzeuge,
Corsetts, Strümpfe, coirpl. Bitten etc. etc.

Der Ausverkauf beginnt : Samstag , den 28 . ds . Hk
Uaufham Max Lety,

| Die Lokalitäten sind zu |
j vermieten . |

Günstige Gelegenheit
für Brautausstattungen.

Die Geschäftseinrichtung
ist zu verkaufen.

WALHALLA-
Theater.

Samstag , den 28 . Januar , Abends8'/, Uhr:

II. grosser Maskenball
in dan aufs prächtigste dekorirten Theaterräumen.

Feenhafte Beleuchtung :. 2 Ballorchester.
Vertheilung von 5 werth vollen Preisen

an die schönsten Damenmasken.
A n z u g, Herren : Schwarzer Gesellschaftsanzug , weisse Hals,

binde und Carnevals -Abzaichen.
Anzug,  Damen : Masken- oder Balltoilette mit karnevalist . Ab¬

zeichen.
Eintrittspreis Mk. 2.—, im Vorverkauf Mk. 1.50.

Vorverkauf von heute ab an der Theaterkasse , sowie in der
Cigarrenhandlung des Herrn C. Cassel. Aut dem hocheleganten
Promenoir nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pfg.
Plätze reservirt werden, 4106

Im Haupt -Restaurant : Grosses Militär -Konzert.

laalfloffe 24/26, Manh-Wohn..
' 2 Zlm. u. Küche, fow. 1 Z.

n. Külbe an kl. Familie zu verm.
Näh. Hth., 1 Tr . 4068
LXellmundstr. 46, 1., 1.. erh.

junge Leuke gute Kost und
Logis. 4057
S »« ln ordentl. Mädchen kann das

Kleidermachengründlich erk.
4058 Eleonorcnstr. 3.  2 ., 1.

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein feiner Stamin Kanaricn-
Häline und -Weibchen nebst
Hecke« re. billig zu daben. Näh.
in der Exved. d. Bl. 48 6
tZlruna Kuh m. Ka >b zu deck.
T** Rambach , Wlesbadener-
straße Nr. 3._ 4060
/ £tut erh. H -rrenkleider tu.

zu kaufen gef. Nerostr. 23,
Htb . S. St ., r. 4061

Neue Pferdemetzgerei und Speisuhaus
Schwalbacherstraße 8 . Tel. 3244

1 . Ullmann«
Empfehle täglich Ia frisch gefchlachteteS

Fleisch mit KnochenP. Pfd. 26 Pf. I Frikadellen St . 5 Pf.
„ ohne Knochen„ „ 34 „ I Knoblauchwurst „ 10

Hackfleisch > „ „ 35 „ | Fleischwurst p Pfd. 40 „
Gleichzeitig dringe meine Speis cwirthschaf t in empfehlende

Erinnerung. 4087

Schlachthaus , gut u. einfach
W mobl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Restaurant. 4063

^Bttäsche z. Waschen u Bügeln
wird angen. Westendstr. 19,

Dach, rechts. 4083

m onatSfrau gef. 2 Stunden
Vormittags 4084
BiSmarckrinq 33, 3., l.

üotel-u. köstsursüt-
Perfonal in großer Anzahl kann
Stellen in bcff. Häusern erhalten
durch das 2b Jäbr besteh. Stellen-
burcau von Ph . Schmidt in
Bad Ems, Grabenstr. 38 483

Kttki» intn Schützt grgrn Ckkditgkbeii
in Wiesbaden.

Einladung
zur Ifauptvers ^ inmlnil ! ; für Freitag , den I « . Februar d. I ..
abends 8 '/r Uhr in das Hotel „Reichspost "» Nicolasstraße 16.

Tages -Ordnnng;
1. Bericht deS Geschäftsführersüber das abgelaufene Vereinsjabr.
2. Errichtung einer Einziehungsstelle für Aunenstände durch Kassenboten(Jnkaffo).
3. Festsetzung bezw. Erhöhung deS Jahresbeitrages.
4. Neuwahl der fatzungsgemäß und durch Krankheit ausscheidenden AuSschußmitglieder.
5 Sonstige Vereinöanwlegenheiten und Wünspe der Mitglieder.

Um zahlreicher und pünktlicher Erscheinen bitter 4078
_ Der Ausschuß.
/gesucht für kl. Haushalt ein
'S * tlicht. Dienstmädchen
(Ausgang jeden Sonntag)

Arndtstr. 6, 1 , r.,
4086 bei Frau Vncli

td ^erschiedeue Fahrradteile, noch
neu, billig abzug. Dotzheim.

Wiesbadenerstr. 38. 2., r. 4093

sooo
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen. Auf Wunsch An.
fertig nach Maaß z. bill. Preisen.

Clir . Flechsei,
4079 Jahnstr. 12, Part.

flßuf . Bügl. sucht Kunden in u.
T * außer dem Hause Räder-

straße 12. 1. St ., l. 4064

Lehr-
Mädchen

oder angehende Ber-
käuferin für die Herren
Hlll-Abteilung gesucht. 4077

Branchekundige bevorzugt.

Rosenthal&David
Wilhelmstraße 38.

«iKL̂ellriystraße 48, 2. 8t ., schöne
Schlafstelle frei. 4067

Zuverlässiges
MeriMeii

mit guten Zeugniffen, das
etwas Hausarbeit mitüber¬
nimmt. zu /̂«-jäbrig. Kinde
per 1. Februar oder spater
gesucht Franz.Abtflraße 12.
Parterre . 4078

Zückst. Schneidergehülfe , in
^ Großstück geübt, findet auf
Woche dauernde Beschäftigung
4095_ Marktstr. 12. 1. _
VSl ^ anf. möol. ober her, für sof.

zu vermieten Walraui'
straße 14/16. 4063

Auf alle Fälle müssen Sie
»— - “ Samstag roMag. Montag_ _

Geste und Coupons aller Art
Zum

Aussuchen 1 oo

Ecklf Helhnondstrasse. SilUOIl Mt “ l © P,
Ecke

Wellritz* u. Hellmundstrasse.
4460
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Gesucht.
Kolonie Eigenheim, Part .-Wohn.,
Ganen, Man«., sonnig. Offerten
an -Fr . Iieicher , Adelheid¬
straße4(1_ 370
ÄJtnu

»Del
Pension
gesucht.

Öfter
unter I
d. Dl.

AZedricherstr. 4 sind sch. 3-Zim.,
J » Wohnungen in. Bad u. cleftr
Licht, mir allein Znbeh. per sofort
oder 1. April zu verm. Nähere?
Part ., links. 2786
^ icdricherstraße6, n. der Dotz-

heimerir., sch. Wohnungen.
Part ., l ., 2. und 3. Etage, beit,
aus 3 Zimmern. Bad. Speisek.,
Erk.-Balkou, Küchem.kompl.Kohlen-
»nd Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, auf gleich ober später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnunenstr. 5,
Seitenb. h, ly, Weingärtner. 222

Zietenring
sch. 3 Zimmerivohn., Vorderh. und
Mtlb.. Näh, das. Bautureau . 1880

VermiMungen.

Wilheliiißr.1«,
Bel -Etaac , Ecke Luiscustraße^
dochherrschaftlichcWoh»

Metropole.

7  gtmmtt.

D°

R

0 Attnmer.

H'

_ 5 Zimmer.
(OoMtljalerlUöfje 2,

Näh. das. Part.

4 Zimmer

N

JlntUau

Lohr.
Ctutmitr . 11, sch. 4.

Wohn. (2. St .) »>.

K"

Näh. im Bäckerladen.
^Hlcuvau Philipps

4-Zim.-Wohn.
z. vm. Näh. daselbst.

Biebrich.

Kaiserstr. 53.

2 Dimmer.
^otzheimerstro

3 Zimmer u
1. April zu Perm.

<g"
straße 40, 1.

K
yil. * • nJMH . kVlUH

Näheres das. ob. Dotzheimr»
straße 96, 1. 4916

Dotzheim . Z
Eine schöne Wohnung von3 Zim., I ~
Küche und Lade» für Metzaerei I ^

I eingerichtet, in schöner Lage. Näh. I
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim. I z,

I 2 Ztmmrr. I-
iÜ̂ rtedrichstraße 14, 2 Zimmer, I ^

Küche und Zu «hör, auch als I „
Bureau geeignet, per 1. April. I ^
Näheres 1. Etage. 2933 I ^
»Iwei Zimmer und Koche billig I 0O abzua. Geisderastr. 13. 4042
4k>stedrichelstiaße6, n der Dotz- I ^7
«T ' heimerstr., schöne Wohnungen, ^
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best. I b
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer, r
Erk.»Bal!on, Küche, 1 Mansardeu. 1 S
Keller auf gleich oder später zu I p
vermieten. Näh daselbst oder Faul- I Z
brunnenstraße 5, Seitenbau bei I V
Fr . Weingärmer. Souterai» sch. I ^
Lager oder Büreanraum zu ver- i
mieten. 223 I —

: Mauritiusstrasse8 :* ist per1. April eine kleine Man- I*
; sardwohnnng (2 Zimmer
- und Küche) für 260 Mark zu ver >
> miethen. 2960 I '*■ ^»ronlipißwohnung. 2gr. Zu».. 1.
„ Küche, 2 Kammern nebst Zu- I
- dedör, belegen in der Nerostr., aus I

1. April zu verm. Näd. Moritz- > ,~ straße 50. 4019I
ri zHllalierstraße 38, kleineu. grüß. I
c- Wohnungen nach der Straße I
r. > zu vermieten. 40 l4 I
e- »HL̂ ohnung von 2 Ziimuern, K. I
r und Zubehör sofort zu ver- I5 mieten. Näheres Scharnhorststr. 6,- Part. 2941
—I/A'chicrsteinerstraße 12, H.,Wohn- 1

I nngen von2Zimmern, Küche1
und Keller an kleine Familie auf I° 1. April zu verm 3798I

l  Zietenring VA,
, 2-Zimmerwohnuna, Borderh. und I' Mild. Näh bas.Baubureau. 1879
t. 1 1 Zimmer'i ^nmtfunerlanottr. 7(Gärtnerei
■o Vf Scheven), 1 gr. Zim., Küche I

u. Maus., aus Wunsch ll. Garten I
5, zu verm. 3762 I
l* »IJJonBftruBe 50, Frontspitzwohn.
er  1 —2 Zimmer nebst Zudeb.

aus 1. April zu verm. 4020 I
15 î chöucs Ziiniiier und Küche, I
— ^  Stb ., zu vermieten. Gleich-

zeitig empfeh.emein neureilovicrtes
— Sälchen, noch einige Tage frei.
? 4015 W. Al-pi, Nerostr. 24.

us \ aHöbiirte Zi s mer.
JUbrechtstr . v . I,

cke aut möblirl-S Zimmer sofort zu
4- | vermiethen. 2433
”> iiH2ahilhoistr- 6, Hth., 1. Sl ., l.,
m. v sch. möbl. Zim. an etuzeliien
r-  Herrn zu verm. 4051 I
.,2 >H4eini . Arbeiter od. tviäbchcn cro.
— ißY  sjhr bill Schlafstelle 3955
kt- J Eleonorenstr. 10. 2., r.

Anständige Lente
61  erhallen Schlafstelle 3978

| Emserstraße 25.
m" ^ Huvillerstraße 14, 2. Sr ., links,
111 ein gut uiLbl. Zimmer zu
^ I vermieten. 4038 I
85 Echön möbl . Zimmer

billig zu vermiethen 3931
ov' Fraukcustr. 10, Bdh., 2. Et.

m Möbl . Zimmer
. zu vermietelt Fraiikenstraße 21. 2.

St ., rechtst 3728
br. Zuiimer mit oder ohne
ist Pension zu verm. Franken-

X)1 straße 23. 2 .1.,l>. Frau Dörr. 3507
»Einfach mobl. Zimmer billig

zu vermielhen 3426
-uz. I Friedricvstr. 3, Hth . 3.
Bit. ^> eln möbl. Zimmer zu vcri».

7$  Herderstr. 15, 3., 1. Anzus.
049 von 1—3 Uhr Nachm. 3895

»Hß,ist. sot Mann kann eins.
-7?- 1. . möbl. Zimmer haben 3986
ver I Hirschgrabe» 18b, 3. St ., r.

q7” ^ apellenstraße7. 2 St -, rechts,
| cl mbbl. Zim. zu verm. 3883

oder Äl^ cml. Arv.Ucr erb. « oft und
,et. «U Logis. 3!aheres Karlftr. 3̂,
327 I 1- St . 1445
>er' mövl. hcizb. Zimmer zn
>m.' I ^ verm. (15 M. pro Monat)
aast I Kirchgaffe 11, Stb., l , 2. Sl . 3774

Möbl . LVohnnng,
3 Zimmer u. Küche, zu verm.
39 0 _ Maueraasse3 5.

Möbt . Zimmer
zu vermielhen 3901

_ Mauer aaste 3/5 ._
,m allst. Arbeiter findet schönes
, Logis 3836
Moritzstr. 45; Mtlb., 2 Tr ., l.
Wut möbl . Zimmer

sofort zu vermielhen 628
_ Mühlaaste 13, 2. St.
»^ ranienstraße 2, Part , erh.reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 4026
(junger Mann kann Koil und
-X) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., l,
-ebanstraße 7, Hth., 3 Tr., r.

erhalten 2 reinl. Arbeiter
ge._ 3909

Mövl . Zimmer
riethen 3929
Sedanstr. 15, 1., links.

| rbeuer erb Schlosst, Scharn-
horststraße2, Part ., r„ bei

_ 800
Arbeiter erhalten schön. Logis
Scerobenstraße 23, Hinterhs.,

^ rechts. 4016

x̂chachtstr. 4. l . Sk , e. sch., srbl.,
möbl, großes Zimmer, nei,
^')tet, zu verm._696

»chivawacherstr. 35, Gib., 1. St .,
l.,möbl. Zi»i. m Kaffee(16 M.

zu verm._ 3213
rchwalbachecstraße 53, 1. St.

ein schön möbl. Zimmer mit
u. ein eins. möbl. Zimmer
l verm._ 1363

^ellritzstraße5, 1. St ., q. möbl
Ztm. zu verm._ 3239

ellritzstraße 33, sreundt. möbl.
Zimmer zu verm. 9787

i ust. Leute erb. gute .Schläfst.
(Woche2.50 Nt.) Yorkstr. 29,
'drontiv 3888

Läden.
MW »»»*' » »»» - -
berg 16 mit Zimmer u. Küche,

,it. auch mit größerer Wohnung
1. Juli er billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
l. Minniq _ 1661

»DLlsmarckciiig2, schöner Lade»
mit 2 Ladenzimmernu. Saget»

; per 1. Avril zu vermieten.
aselbst._ __ 3530

^otzbeimerstr. 74, Ecke lilt-
villerstr., ist ein großer Eck-

, sowie Souterrainladen,

Näh. 1 Stock. _3791
Jadeit, 2 Zimmer, Küche, mehrere

Wochen als Lagerraum oder
tlager zu vermieten. Näh.
mir. 28. l . St . 2956

Laden

Schäfer erh. j. Mann sch
LoaiSm. oder obne Kost. 2740

3874

H'

5 Kapitalien. ^
T4r ^ ttz» darlehne j. Pers, jeden
HUdU Stand, z. 4, 5, 6 pCt..
auch in kl Rateu rückzablb. Herm
Sobotta & So., Laurahütte
O/S 388

Werltttirlie » etc.
belheidstraße83, Weinkeller u.

'» 1 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
Ĉ riir Kutscher. Stallung f.

4—5 Pferde im Wellend
nelst3-Zim.Wohn. u. allem Zuveh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1328
ULKrabenstr. 30 find Werkstätten

u Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder

chuhwaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm._ 1633

erderstr. 33, Werkit. zu verm.
^ Zu exfr. Vdp., P . 3603

Alt eicnciturape ,6, Heine, belle
Wrrkstätte per 1. April

zu vermiethen._ 3540
»g,jj rveltsrauiii oa, Lagerraum,

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zuin 1. Nov. zu vm,
Näb. Iahiistr. 6, 1 St . 2614

lallung sur 2 Pleroe iieüft
Fulterramn für gleich ober 1.

Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St. 540
ßStall für 1 Piera u. Rem,je
W aus 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden
^HĤ oripiiiaße 9, Work »uttc

mit schöner Wohnung aus
1, April zu vermiethen. 3494

Näh. im Laden.
Vlilelluynr . 27. Ecke Hell,»und.

straße, Kohlenlager mit ob.
ohne Woh». zum 4 . April z. vm.

Nah. b. W, Nöbria dal. 3965

Werkstatt,
Wellritzstrahc 37,  aus 1.April zu
verm. Näh, Bdb., l,, linls, und
Frankeiistr. 19. Part . 3067
«»Ilorkstr . 29, schöne geräumige
ZJ  Werkstäue(300 M.), event.
m. 2-Zim.-Wohn. aus 1. April b.
zu vm. Näb. 1 St ., l. 3850

Auf Hypotheken
zu vergeben:
Mark 15 000

18 000
„ 20 000
„ »30 000
„ 32 000
„ 40 000
r, 60 000
„ 75 000
„ 80 000„ 100 000

ckurali 4034
Lndwig JTstel,

Webergasse 16, 1.

Wäsche z. Waschen u. Biigklii
KV wird äugen. Dotzheimerstr, g8,
Hth., 2 St ., i._ 3933

Grötzeres
Pereinslolral

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum „Blücher",

Blücherstr. 6,

ama
Nheinstraste » 7,

unterhalb des Luisenplatzes

h.'# iü sts.xt  ä  as«,äx  2ki

Verschiedenes . 48
L ', . —
tjfcaaBUBraKtaniaBtanaiÄJ

7 '

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestelltv.22. bis 28. Jan . 1905.
Serie I:

Böhmen.
Serie II:

Ssvoyen.
Großartige Alpen-Szenerien mit

hochiiuercsianler
Montblanc -Besteigung
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

«chüler 15 n 25 Pfg.
Abonnement.

Da Ausmkaus
derJ. Werner’schen
Konkursmasse

wird bis ans weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verkanft.
Der Vorrat in Ntzren,
Wold undLilberware»
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstraße 6.

Valljaison
cmpf. michi»i Dauteii -Frisiren
in und außer dem Hause. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Ansertigung sümmtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Itifrnt,
Bleichste., Cgrfc Helencnstr.

!üSclfgculjt itöUiiufr!
Prima Speisezimmer,

beit, aus Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante. 12 Lederstühlen.
Anschaffungspreis Mk. 1400, unr
«75 Mk.

Piano,
schwarz , sehr gm, Auschaffunts.
preis Mk. 850, nur 350 Mk.

Wcldschränke
mit Trcioir . in alle» Größen,
zu Faorikvreiseu.

13 Fricrrichstraffe 13.
Telefon 2867, 3644

Kanarien zuchthähne
ü Sk. 5 M. abzug. Blücherstr. 17,
Mild, l . St ., r. ' _ 3783

Kanarientzähne
preisw. zu verknusen 4017

Rbeiiistr. 94, 4.

Krll!lH!eu-Ei)k!röüer,
alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrolleu, s. 6 u. 8 Mk.
zu verkaufen. August Kaiser.
Castellstr. 10. Bdh., 2. St . 3432

Gebrauchte. .

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

BadiihMraße 10, Laben.
K» r Frisenre I

Wege» Neueinrichtung gut erh.
Waschtisch, 2 Mir . Ig.. m. durch»
gebendem Spiegel äußerst bill. zu
verk Näheres Biebrich, Katser»
straße 53.  _ 4050
(Äel )t schöner Gasheizosen mitMarmorvlaite und Kuvfcr-
muschel sehr billig abzug. Röder¬
straße 25. Hth,. 1. ' t ., I. 4003
fllcnifow , 2-lur. Schrank, kleine

Kommode, Spiegel, sowie
Sonstiges sehr billig abzugeben.
Rödersiraße 25, Hinterhs, 1. St„
links._ 4005

Wut erh . Kochherde
lind verschiedene Oeseu billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich-Ring 23,
Hths. ' 3957
^HHIa '.ratze 10 M.. Slrohsäcke v.

5 M. au. Ptzil . Lauth,
Bismarckriilg 33. Tel. 2823. 2806

in Sopha und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3. 1 , r.
44t °" ^ ^ n,Ra»iich-Restbe,iände
T» foin. Ueberiiahme ganzer Lager

kaufe sortmäbrenb gegen Bar. Off.
u. ZI. X . 4010 an die Epped.
ds. Blattes. _ 4004

. 5X

Värkerci
zu vermieten. Näheres Helenen»itrn»:* IS 1 lTt

Owe , neu erb., comfort, einger.
BiUcn sind preiswerkü zu

vermiethen, eine davon z» verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Nbr._ 3416
£JSie Bma HcinriaiSdcrg4, seuh
^ Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralyeizungre. eingerichtet, ist
aut sofort oder späicr zu vermieten
oder z» verkaufen. Näh. Eiisa
betdenstr. 27. P. 7633
^ !»uus zu verk. kl. Schwalbacher-

straße 8. Näheres Nero¬
tal 45. 3881
Eglieiueres HanS mit schöner
v » 3«Zimmerivohiiuiig, Laden f.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lag', preisw. in. kl Anzahlung z.
v,rk. Off. von Selbstrcflektamen
8»b B . IS . 47Äa an die Epp.
d. Bl. 472

Ein

200 Etr . Hafer,
100 Ctr . Heu

(In Qualität ) zu verkaufen 482
Wölferlingen(Westerwald).

• Vohl . Bürgeriueistrr.

Lchiiiicdcril. IWlirtn,
gebt. (Oefcn». Herde
billig abzugebeu. 4007

Weorg Jäger,
Alt-Eisen- und llsietallliandluiig,

Schwalbacherstr. 27.

ist billig zu verkausen. Näheres
Riidcsheimerstr, 16, Laden. 3316

oloniaiwaaren =0'inricht,
«V n ch wie neu, sof. bill. z. vk.
Gneise anstr, 10._3559
X| »vacljto. retjoroune p rsische
^ Windliündin zu verlausen
Rheinstraße 97. .3. St._ 3381

tu Kiiiderwagen, 1 Bogclhecke,
1 Fahnenschilb zu verk. 3921

Schtersteinerstr. 21, H,, 1.. r.
L

Einige
Fenster und Thüren
zu verkaufen. 4008

Weorg Jäger,
Alt Eiseiibaadl.,Schwalbacherstr27.

G

Reparaturen
an Nhrcu »ud Goldwaarc«
werben solid und billigst aus-

geiührt 3608
Mai ktHti axse «

Echtes

Schwarzbrot,
rund und lang, aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Obcrueiscn b-i

Diez a./L.
Täglich frische Sendungen

per Stück
so Pfennige . 3646

Alleinverkauf für Wies¬
baden b. E . Hobler , Westend-
straße 24.

Wicdervcrkäufer erhalten
Rabatt._
HUläsch- z. Waschen, Bügeln u.

Ausbügeln w. angen., auch
Pensionswäscheund Mangw, w.
angen. und Bügelkurse werden z»
jeder Zeit ertheilt Hellmundstr. 49,

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Plattcrstraße 8, 1. St . 2242

Mlltnnalchine, TZ.X
strickend, bill. zu berk. 3797

sebanftr. 11, Hth.. Hrontsp.
«sHvollständig- Spezerei - (gilt*

richtung sehr bin. abzugebtn.
auch paffender Laben z. vermieten.
3877 Näh. d. Späth. Marktstr. 12.

Eine Parthie neuer

Orfenu. Herde
billig abzugeben
3564 Luisenstraße 41.

Gut erdaltene
Zimmerthüren

billi ru verkaufen 3423
Nbeingaueritr 3, Baubureau.

crsch. Dauien-Masien-Anzuge
zn verl. Bleichiir 23, P. 4018B

Zarten mit Wasser sur Gärtner
' sof. zu »m. Herderstr. 9 3781

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weilstr.  l0 . 2550

^ -ederrolleu
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebt. o. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel ober Porig,
auch als Haudralle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614

FederroUe,
fast neu, 35—40 Ztr . Tragkraft,
billig abzugeben 3240
_ Moritzstratze 50.

1 aeoogenes
Sorkelfchild

(Eisenblech), billig zu verk. vahn-
hofstraße 10._806
Akklnllhe Hogeililnnpe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
lause billigst 805

Bahnboistraße 10, Laden.
Kanarien -Edelroller,

alle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Fast neuer
Maskenanzug

(Span. Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckriiii 3, I Etage. 4037

Hübsche Herren - « .
Tome »masken t ostiime

preisw. zu verleihen, chice A,asten»
hüte zu verl u. zu verk. Herder¬
straße 11, Sl -i., P . 3652

Eleg. Wttslrkniroümne
zu verk. vd. zn verleihen. 3809

_ Helliunndstr. 5, P , r
/ (» leg. seid.Damen Diaskeu-Kostüm

zu verl. oder zu verk. Nhein-
gauerstraße2, P ., l. 3780

t Uederzi.her, 3GehrockA»z.zu verkaufen 3939
Zietenring 3, Hth„ P , r.

kTs- ahrräder , nock, einigê ge-
brauchte, sow. ein Strnircn-

Rcnner diu. zu. vk. E . Stöfter»
Hermannstr. 15 3764

Piano,
wenig gebraucht, preiswert zu ver¬
lausen. 3911

KSnig , Bismcirkriog 4.

“pmpöT
über Land u. in der Stadt , somit
Mödettrausportc jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich p"
Möbelwageno. Rolle 9283

II . Lenilirii tlt)
Schtersteinerstr. l 1, M., 1., (-

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Alvrechtstr. 32. 976»

Pferdekr ppen und
Raufen

zu haben 3563
_ Lmsenstraße 41. ^”Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen
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I Amtlicher The«.
iiliI

Bekannt,naMung.
Donnerstag , den 2 . Februar d- Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddisrrikte„Neroberq 10" das
nachfolgend bezeichnkle Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 8 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
2. 2 „ „ .Prügelholz,
3. 367 „ Buchen-Scheitholz.
4. 83 -Prügelholz und
5. 2410 Buchen Wellen.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis 1. September
d . IS.

Zusammenkunft vormittags 40 Uhr vor dem Nrrvberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 25. Januar 1906.
3988 Der Magistrat.

Bekaaaimnchung.
Montag , den SO. Januar d. Js .» vormittags,

soll in den Walddistrikren„Neroberg", „Bahnholz" , „Grub"
und „Geisbcrg" das nachstehend bczcichncke Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämme von zusammen 17,84 Fest¬
meter, Durchmesser 0,21—0,42 und Inhalt
0,50—1,54 Festmeter,

2. 3100 Eichen Stangen IV. Klasse,
3. 38 Rmtr. Eichen-Scheitholz
4. 5 „ ,t .Prügelholz
b. 41 ,, Buchen-Scheitholz
6. 5
7. 1
8. 65 Wellen

Krcditbewilligung bis 1. September 1905.
Das Stammholz gelangt zuerst zum Aus¬

gebot.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg.

Restaurant. ... 3984
Wiesbaden, den 25. Januar 190{3.

Der Magistrat.

„ „ »Prügelholz
„ Asponholz und

Dürrholz.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants ans

dem N roberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäude » auf dem Neroberg soll vom
1- Januar 1906 auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Tie Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nervbergs Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Nathause. Zimmer Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Au revote sind bis spätestens den
89 . Februar 1995 , mittags 12 Uhr — ve schlosse»
«nd mit der Aufschrift — »,Offerte betr. New
Verpachtung des Hotel und Re -aurants auf dem
Neroberg bei Wiesvaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) eiuznreiche ».

Der Magistrat behält sich dir Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , das; solche Bieter , die gleich
Zeitig ein annehmbares Pawtangebot auf de»
ea. 21 Morgen grosten Neroberg -Weinberg ad
gebe», in erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
3697 De » Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 2.  Januar bezw. 16. Januar ds. Js . in den

städtischen Walddistriktcn Pfaffenborn. 5b u. 57 abgehaltene
Holzversteigcrung wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
^033  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Aus unserem Armeü-Ärbeilsliaus. Mainzcrlandstraß; 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

89chnitten und fein gespalten, per Cenkner Mk. 2.60.
Gemischtes Auziindeholz,

^schnitten und gespalten, per Eenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, 33 dt*

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. -8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1S05.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zeitweilige Regelung des FuhrverkehrS auf dem

Gartenfeldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem Transporte

von Erdmasscn dienenden Schmalspurbahn, die über den
Gartenfeldweg geführt wird, wird der Fuhrverkehr für
diesen Weg aus Grund des § 73 der Straßenpolizeiver-
ürduitng vom 18. September 1900 aus die Dauer von etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß das Be¬
fahren desselben mit Fuhrwerken aller Art von der Ein¬
mündung am Ludwigsbahnhof an nur in südlicher
Richtung gestattet, in nördlicher Richtung aber, d. h. von
der Schlachthaus-, L-isingftraße und dem dort befindlichen
Eisenbahnübergangher verboten ist. Fuhrwerke, die aus
den letztbezeichneten Straßen nach dem Stadtinncrn gelenkt
werden sollen, müssen daher ihren Weg entweder durch den
Neumühlweg, bezw. die Lessingstraße über die Mainzer¬
straße oder aber über den Eisenbahnübergangnach der Goethe¬
straße zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
auf Grund des § 75 der bezeichneten Verordnung mit Geld¬
buße bis zu 30 Mark, im Unvcrmögensfalle mit ent¬
sprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, oen 16. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. S chen ck.

3969
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Verordnung.
Auf Grund des 8 18 der Regierungs-Instruktion vom

23. Oktober 1817 wird für das Gebiet des ehemaligen
Herzogtums Nassau Nachstehendes bestimmt:

8 1. Anträge auf konfessionelle Umschulung schulpflichtiger
Kinder sind bei den Königlichen Landräten, im Stadtkreise
Wiesbaden dem Königlichen Polizei- Präsidenten daselbst^
zu Protokoll zu erklären.

§ 2. Die Landräte sind befugt, in besonderen Fällen
den Ortsbürgcrmeister mit der Aufnahme des Antrags zu
beauftragen.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Regierungs-Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden, den 9. Februar 1904.
Königliche Regierung.

Abt. für Kirchen- und Schulwesen.

Vorstehende im Amtsblatt der König!. Regierung zkr
Wiesbaden am 18. Februar 1904 veröffentlichte Wrordnung
wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß dieselbe nicht nur bezüglich der Kinder, welche aus einer
konfessionell gemischten Ehe stammen, Anwendung findet,
sondern auch bei Kindern aus einer konfessionell unver-
mischten Ehe.

Die von mir gemäß der Verordnung auszunehmenden
Verhandlungen müssen von beide » Eltern, nachdem sie
ihnen vorgelesen sind, zum Zeichen ihres Einverständnisses
unterschrieben werden. Es bedarf demnach der Anwesenheit
beider Eltern.

Die Verhandlungen müssen enthalten:
1. Stand, Vor- » nd Zuname des Ehemannes(Vaters),
2. Seine Konfession,
3. Sein Alter.
4. Seinen Wohnort,
5. Vor- und Zuname der Ehefrau (Mutter), sowie ihren

Vatersnamen,
6. Ihre Konfession,
7. Ihr Alter,
8. Vor- und Zuname des umzuschulenden Kindes,
9. Alter des Kindes — zum Nachweis des Alters

des umznschulenden Kindes bedarf es einer
Geburtsurkunde desselben , welche stets vor¬
gelegt werden muh»

10. der Angabe, in welcher Schule sich das Kind befindet Und
11. der Angabe, in welcher Religion cs Unterrichtet

werden soll.
Wiesbaden, den 17. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident,
v. Schenk.

3968
Wird veröffentlicht

Der Magistrat.

Die Mannschaften der Handspritze 2 (2. Zug) werden
auf Montag , 59 . Jannar d. I , Abends 8 '/, Uhr,
zu einer Generalversammlung in das Lokal zu
den „Drei Königen ", Marktstraße 26, eingeladen

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905 3989

Die Branddirektiou.

30 . Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreich -rarbeiten , Los UtL

und XIX », für den Erweiterungsbau der Guten-
bergschule am Gntenbergplatz zu Wiesbaden sojl
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunierlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 165
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . Februar 1995,'
vormittags 19 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3973 Skadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
^ Die Lieferung des Bedarf? an gicheisernen
Schiebern , Schachtdeckeln, Röhren nüd sonsttgstt
Kanalisations -Eisente len für das Rechnungsjahr 1905
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat¬
hause, Zimmer Nr 65 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von Mark 1.50 bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1995,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Bvllmachr versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgcfüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1905.

3567 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Derdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs au Port¬

land -Zement zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotssormulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 65, eingesehcn, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 2 . Februar 1995,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertretern.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
VerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
3554 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Fencrhahnen Abteilung 2 wird

hiermit auf Montag , den 59 . Januar er .,
abends 8 '|, Uhr, zu einer

Generalversammlung
in die „Burg Nassau " eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3976 Die Brauddirektio «.



27. Januar 1905.
Verdingung

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be «nd Entwässerungsanlage für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratausc. Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Februar 100 »,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungssormulareingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

3918 Stadtbauamt, Abt, für KanalisatioNswcsen.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
1905 ergebenden Brucheisens (Guß- und Luhmiedeeijen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , ...

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathauie Zimmer
Nr. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bejjtellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis _

Mittwoch , den 8 . Februar 1“0 »,
vormittags li Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit (christlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vvrgeichriebenenund ausgefullten Ber
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Januar 1905. ovdi

Stadlbauamt, Ableitung für Kanalisatio nSwcsen.

Verdingung.
Die Erneuerung des Oelsarben-Anstrichs der Fassaden

des städt. Hotelgebäudes„Zur Rose", auf dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitttagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung, Friedrichstaße Nr. 15, Zimmer Nr. 23,
eingesehen die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7. Februar ds. Js ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 14 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , der» 8 . Februar 190 »,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vev

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

4069 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen! bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-

'Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren.
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $ p. K.

B) Schweinen 2,5 <Z. p. K.
Gewichtstheile unter VaKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche übery2 Kg.(500 Gr.jals1Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897. .Ter Magistrat i. V.: Heß.

6ö-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903. ,
Vädt . Akziscaml.

Unentgeltliche
Zpttchüunde tjir imliciiiittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch, und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt »»»».

Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
30. Januar 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Hantzsch , Viktor , Die Landkartenbestände der Kömgl. Bib¬

liothek zu Dresden. Leipzig 1904.
Borromäus - Blätter , Zeitschrift für Bibliotheks - und

Bücherwesen. Jahrg . 1. Köln 1904.
N i s s 1, Anton, Der Gerichtsstand des Clerus im Fränkischen

Reich. Innsbruck 1886.
Kn o d t , E., Die älteste evangelische Kirchenordnung für Kassau

1536. Tübingen 1904. Geschenkt vom Verfasser.
Fischer,  Kuno , Geschichte der neueren Philosophie. Jubi¬

läumsausgabe . Bd. 6 (Fichtes Leben und Werke ). Heide!
berg 1900.

Klaar,  Alfr ., Wir und die Humanität . Berlin 1902.
Reiss,  W ., Encyklopädisches Handbuch der Pädagogik . Aufl

2. Bd. 2. Langensalza 1904.
Akademie  zu Posen. Eröffnungsfeier . Posen 1903.

schenkt von der Kaiser -Wilhelm-Bibliothek zu Posen.
Kretschmar,  Herrn ., Musikalische Zeitfragen . Leipzig 1903
Bühne  und Welt . Zeitschrift für Theaterwesen etc. Jahrg.

6, Teil 2. Berlin 1904.
Zeitschrift für  bildende Kunst (mit Kunstchronik und

Kunstmarkt ). Neue Folge. Band 15. Leipzig 1904.^
Burgwart,  Zeitschrift für Burgenkunde. Jahrg . 5. Berlin

1904.
B o r r m a n n, Rieh, und Neuwirth , Geschichte der Baukunst

Bd. 2 (Mittelalter ) . Leipzig 1904.
Kögl er,  K ., Der erste Ball. Neun Radirungen nach Zeich

nungen . Mit Text von Trojan . Stuttgart 1876.
Pernbnrg,  Das bürgerliche Recht des deutschen Reichs. Er

gänzungsband III (Kloss, Sächsisches Handelsprivatrecht)
Halle 1904.

Grotefend,  Preussisch -deutsche Gesetzsammlung. Aufl.
Bd. 2 (Verwaltung ), Bd. 3 (Gewerbe, Bergbau, Landwirtschaft)
Düsseldorf 1904.

C o 11 e c t i o librorum juris Antejustiniani . Tom. 3. Berol. 1890
Schriften  des Vereins für Sozialpolitik. Heft 100 und 101;

105—112. Leipzig 1903.
Praxis,  Soziale , Zentralblatt f. Sozialpolitik. Jahrgang 13

Leipzig 1904.
Jen t sch,  Karl , Sozialauslese. Leipzig 1898. Geschenkt von

Frau Phil . Abegg.
A r c h i v für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Band 19.

Tübingen 1904.
Beihefte  zum Militär -Wochenblatt . Jahrg . 1879. Berlin 1879.
Abel  v ., Stammliste der Königl. Preussischen Armee. Berlin 1905.
Rangliste  d . Kaiserl . Deutschen Marine für das Jahr 1905.

Berlin 1903.
Meyer,  Ed ., Die Sklaverei im Altertum . Dresden 1898.
Rost,  Paul , Untersuchungen zur altorientalischen Geschuhte.

Berlin 1897. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
S t. e i n, Walther , Die Genossenschaft der deutschen Kaufleute zu

Brügge in Flandern . Berlin 1890.
Lippert,  Jul ., Das Leben der Vorfahren Das Wesentlichste

einer deutschen Kulturgeschichte ältester Zeit. Prag 1882
Löschin,  Gotth ., Geschichte Danzigs von der ältesten bis zur

neuesten Zeit . Theil 1 und 2. Danzig 1823. Geschenkt von
Frau Phil . Abegg.

Hessenland,  Zeitschrift für hessische Geschichte etc. Bd. 1
u. 8. Kassel 1887 und 1894.

Mayenburg,  Jos ., Führer durch den bayerischen Wald und
den Bölimerwald. Aufl. 12. Passau 1904.

Handbuch  über d. Königl. Preuss . Hof und Staat für 1905
Berlin 1904.

Kürschner,  Staats -, Hof- und Kommunal-Handbuch der
Reichs- und Einzelstaaten für 1905. München 1905.

Simon,  Joh . Ph ., Russisches Leben. Düsseldorf o. J.
Baedeker,  Belgien und Holland. Aufl. 23. Leipzig 1904.

Geschenkt von der Verlagshandlung,
dass,  die Bilanz des neuen Kurses . Berlin 1903. Geschenkt

von Herrn Konsul Frensberg.
Gerhard,  Herrn ., Die volkswirtschaftliche Entwicklung des

Südens der Vereinigten Staaten . Halle 1904.
Schurtz,  H ., Völkerkunde . Leipzig 1903.
Schmidt,  Wilh ., Astronomische Erdkunde . Leipzig 1903.
Rundschau,  Deutsche , Für Geographie und Statistik . Jahr¬

gang 26. Wien i994.
Mahrenholtz,  Rieh ., Jeanne D’Arc in Geschichte, Legende,

Dichtung . Leipzig 1890.
Reichenau,  Ed ., Erinnerungen aus dem Leben eines West-

preussen . Gotha 1890.
Schulz,  Otto Th., Leben des Kaisers Hadrian . Le pz g 1904.
Fischer,  Karl , Denkwürdigkeiten und Erinnerungen eines Ar-

'beiters . Neue Folge. Herausg . von Göhre. Leipz g 1904.
Weinei,  Heinrich , Paulus . Der Mensch und sein Werk . Tü¬

bingen 1904.
S c h o 11 m ü 11e r, F., Donatello. München 1904.
Archiv für  das Studium der neueren -Sprachen und Literaturen.

Bd. 43—46. Braun schweig 1869 und 1870.
Marti,  K ., Kurzgefasste Grammatik d. biblisch-aramäischen

Sprache. Berlin 1896. , Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Suctonius,  Opera quae supersunt omnia. Rec. C. L. Roth.

Lips. 1862. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
P1 i n i u s, Caec., Epistularum libri novem. Rec. H. Keil. Lip».

1865.
Litteraturdenkmale,  Deutsche , des 18. und 19i Jahr¬

hunderts . Herausg . von A. Sauer. Band 105—120. Berlin
1901—1902.

Schiller,  Sämmtliche Werke . Sitkular-Ausgabe. Bd. 14.
und 15. Stuttgart 1905.

Herzog,  Rud ., Das Lebenslied. Roman in drei Büchern.
Stuttgart 1904. Geschenkt von einem Ungenannten.

Zahn,  Ernst , Menschen. Neue Erzählungen . Auflage 3.
Zahn,  Ernst , Menschen. Neue Erz .hlungen. Auflage 3.

Stuttgart 1903.
J e r om e, K. J ., Diary of a pilgrimage. Leipzig 1892.
Wild  e, Oscar, Intentions . Leipzig 1891.
Hatton,  Jos ., Klystie . Roman aus dem modernen Leben. Bd.

1 und 2. Berlin 1888. Gesell, v. Frau Phil. Abegg.

20. Jahrgang._
Lubbock,  John , Die Sinne und das geistige Leben der Thiere.

Uebersetzt von W. Marshall. Leipzig 1889.
Suhmer,  Ernst , Radium und andere radio-aktive Substanzen.

Berlin 1904.
Centralblatt,  Internationales , für Laryngolog e, Rhinologie

etc. Jahrg . 1. Berlin 1885.
Arbeiten  a . d. Kaiserl . Gesundheitsamt . Bd. 21. Berlin 1904.
Wochenschrift,  Deutsche medizinische. Bd. 29. Leipzig

1903.
Zeitschrift  f . klinische Medicin. Bd. 52. Berlin 1904.
Bock,  Das Buch vom gesunden u. kranken Menschen. Neube-

arbeitet v. Joh . Wilh. Camerer. Aufl. 17- Stuttgart 1964.
Archiv für  Dermatologie qtc. Bd. 69. Wien 1904.

AngcnHeilaiistalt für Arme.
Qur  Haus - und Küchen-Einrichtnnq des Neu¬

baues der Augenheilauftalt würden wir gebrauchte Möbel,
insbesondere Bänke, möglichst mit Lehnen, solide T,ich-,
Sessel für alte Leute, Soph.as, Ruhebette, Stuhle u. Garteu-
möbcl. dankbar entgcgennehmen. Aus Wunsch der gütigen
Geber lassen wir solche abholcn, . .. dy-4

Tie Verwaltu nftskomnttmo ».

3Mitte Leute im Alter von 17—20 Jahren,welche abFreiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten be
absichtigeu, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Be-
zirkskommando oder bei einer Unterofstzicr-Schule direkt,
unter Vorlage eines Meldescheines, des letzten Schulzeug,
nisses und einer amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige
Beschäftigung melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. Apnl d. IS.
3966 Bezirkskomman do Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 8 . Februar 1905 , früh 10

Uhr, soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum , Holz,
Seife . Soda , die Ansuhr der Steinkohlen , die Abfuhr
von Müll und Asche und der Verkauf des ausgelagcrtcn
Bettstrohes für die hiesigen Garnison-Anstalten für 1905
im Geschäftszimmerder Unterzeichneten Verwaltung, Nhein-
ftraße Nr. 47, öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus. . 3709
(Haruisonverwaltnuq Wiesbaden
Bekanntmachung

Mittwoch , den 1» . Februar 1905 , des Nach¬
mittags 4 Uhr, wird auf richterliche Verfügung bas
den Eheleute » Hubert Paugh und Miua , geborene
Salize , zu Biebrich gehörende Immobile, Stvckbuchs-
N'r. 2403, bestehend in einem daselbst, Untergaffe, belegencn
zweistöckigen Wohuhause , nebst Scheuer, Stall.
Neöenbau, ' Schweinestall und Hosraum, zusammen an
40,000 Mark taxirt , auf dem Rathause zu Biebrich
versteigert.

Wiesbaden, den 6. Januar 1905.
3317_ Königliches Amtsgericht 12

Holzversteigerung.
Montag , de» 50 .Januar , Vormittags IO Uhr

aufcmgend, kommen in den hiesigen Gemeinvewaldungen,
Distr. Hongwer , Köpfchen, Kellerskopf uud Bau¬
wald :

93 Eichen-Stämme 135,15 Fstm.,
17 Buchen-Stümme 21,07 „

Dienstag , den 5 « Jannar , V ormittags IO Uhr
anfangend, im Distrikt Köpfchen und Banwald:

1,73 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
38 „ „ Knüppel,

11,60 Stück „ Wellen,
1,13 Rmtr. Buchen-Schcitholz,

39 „ „ Knüppel,
17,80 rtück „ Wellen

zur Versteigerung. . »
Der Anfang wird Montag im Distrikt Hongwer und

Dienstag im Distrikt Köpfchen gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige orts¬

übliche Bckoiintmachuiig ersucht. 478
Nanrov , den 24. Januar 1905.

Schneide *-, Bürgermeister.

Nachlch-Brrkeigerung
J „i Auftrag der Erben »cvfleigeie ick, Sollt, ‘(Hfl, den 28 . d.

MtS .. Vormittags 9‘ s und Nachmittags 27« Uhr anfangenb, die zu
einem Nachlaß gehörenden, sowie tut Auftrag mir übergebene Mobilien
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in meinem V-r-
steigeruiigSivkale,

91orit/ .sti *aMse 1 ? > dahier.'
Zum Ansgebot lonimen: 1 eichenes Büffel, 1 eichenes Bcrt.kow,

2 Kameftascheiigarnituren. 1 Chaiselongue, cinzelnc Sessel „nd
Polsterstühle, 4 franz. Betten mit hob. Haupt., 2 nutzb. Kleider«
schränke, Waschioilette und Waschkommode mit Marmorplatte,
Nachttische, Handtuch- u. Garderoln Halter, Kommoden, I schwarze
Saloittisch, 1 sehr guter Mahag.-Ausziehtisch mit 5 Einlagen,
tannenc ein- und zweith. Kleideri'chränke, 1 kl, Glasschrank, <-
tannene franz, Betten, 1 grober Pjeilerspiegel mir Go>drabmen,
1 Nuhb Pseilerspiegel mit Trumean, 6 eichene Speisestüble, sowie
diverse andere Stühle, 1 Speii'etisch, 1 Nähtisch, Arbeits». Spiel«
und NipPiische, 1 sehr gutes Jagdgewehr(Drilling, mit M-miiion,
1 Jagdtasche, 1 Paar Gamasche», 2 sehr gme Operngläser,
gut Geigen , 1 goldene Herren.Remontoiruhr, div Reite
Seide , Herren- und Damenkleider, Vorhänge, Glas, Porzellan,
Lüster, Teppiche, Osenschirm, große stein. Einmachlöpfe, Puppen¬
stube, Kuchenbrett, L Küchenschränke Küchenstllhle, 1 gro^
6-flam. Gasherd, sowie sonstige Haus und Küchengcrälhe.

Adam Bender?
Auktionator n Taxator

GeschaftSlokal: 12 Moriystrnsie 12.
M - siehtiaiine , M hnr SHenitlW hfr SRprftpiflPrilÜfl.

afl47



28. Januar 1905. Nr. 24. W 1eS»ade « r General -Anzeiger« 20. Jahrgang.

Der Arbeitsmarkt
de;

Wiesbadener
„Genera! - Auzeim"

wird tätlich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/» Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markl k o ft t ul os in unserer
Ervedition verabiolgt.

8te!!eN'6e5Üodv.
Jüngeres

Fräulein,
kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien-Anschluß. Gefl. Ofs
unter A . D . 500 an die Exp
b. Bl._

lang. Fräulein,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
sühr., Slenograpbieu. iviaschinen-
schreiben etc. sucht per 1. Fedr. o.
später dauernde Stellung. Selbiae
ist gute Rcchncrin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off n. 8 . 1.
85 an die Erp. d. Bl. erb. 8287

elernte Köchin wünscht in den
v” Monaten der Saison Stelle
zum Servicen der Gäste in nur
Hotels od. bess. Restaurants.

Offert, zu richten »ach Essen
(Ruhr), Segerolstr. 35,1 . Et. 454
Ä .ung, verh. Gärtner such! ielbstst.

Herrschastsü. Off. m. Gehalts-
ansvr. ii. kk. 3832 an die Exv.
ds. Blatte?. 3835

mehliger, selbst ZLiiler?
in Holz u. Kellerarbcit c-

wandert, sucht Stelle. 4045
Offert, u Ik. t *. 4014 an

die Erped. d. Bl._
FLin braveu Mädchens. Mona s

stelle v. Morg. 8 —3 Uhr
mittags 3726

Adlerstr. 59, Stb , I . Sr.
tzArcus.Kerichtsbeamter , noch
^  rüstig, sucht Besch in An¬
walts., Nolariais- Versicherung; ' ,
od. sonst, groß. Bu eau. geg matz.
Vergütung . Off ». F . Ii.
K . 258 an Rudolf Masse,
Fr ankf urt a . M . erb. 1164 256

M_
Männliche Personen
Ißm Sattlcrgehülsc ges. Tauiiuk-

s,raße7. b. A. Aßmus. 4009
<7> ür ,mt Eier-, Butter- uuO
Mj  Landesprodullen-Großhandl.
hers kter, zuverl. Buchhalter , in.
Corresponde.iz, Buchführung, ev.
Schreibmaschine völlig vertraut, p
sos. ges. Branchekundige Bewerber
erb den Vorzug. Off. snb S T
4024 an die Erp, d. Bl. 4030

Maschinenarbeiter,
für Holzrearbeitung zur Aushülfe
gesucht. 3271

Fritz Fuss,
_ _ Dovibenuerstraße 6.

Gchiossertehrliu,
gesucht Gebe . W . & A Horn,
Herderüraß- 33._ 3964
lL >n braver Junge kann das
^2 - Lackirergelchäft erlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Erped. d. Bl. __
Villa er lvehrjungc. soiorr gesucht

für Colonialwaaren. 8862
Germania Consum,

Herderstr. 27. Jägerstr. 6

Lehrling L,"..Z7
lleinrleh Kraft , Buch¬
handlung ii. Antiquariat,Wiesbaden
^Fchgasse 36. 3730

1Schmiedeiehrling
bei Christian Rapp,

$.uf* und LLagenchmicd,»ikr-adt 339
Verein

kür unklilZ'öltlietien
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Kiffer
Schieferdecker
Sattler
Schlaffer
Schneider a. Woche,
Schuhmacher
Wagner

Lehrling: Schneider
Bureaugehüli-

Arbeit suchen:
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Kausmann

Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer
Heizer
Maschinist
Tapezierer

Lehrling: Schneider
Burcaugehülfc
Dureaudiener
Einkasticrer
Taglödner
«rankeuwürter_Karren-Fuhrwerk

gesucht Bterstadter Felsen
k ller . Feier Ferch . 4041
Weibliche Personen.
Ordentliches fleißiges

iidchen
findet gegen hohen Loh»»
gute Stellung . Wo sagt die
Expod. d Bl. 3982

Zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen,

welche kleine Kaution stellen
können, für bessere Tonren
sofort gesucht.

Expedition des
Wiesb. General-Anzeigers.

Einfaches W. ädche»
gesucht per 1. Fe.ruar Römer¬
berg 18, Part._ 4039

Braves Mädchen
zu kl. Familie gesucht Walkmühl-
straße 25, P._ 4031

Eilt lucht Mädche»
sofort oder zum 1. Febr. gesucht.

Näh. Biebricha. Nh., Rathhaus-
straße 7. 4002

re,ul. Mäd nett auf gleich
' gesucht. Näh. Mainzerland-

straße 2 4610

Junges Mädchen
aus bess. Familie wird für
kl. Haushalt Vormittags
verlangt. 4021

Zimmermann, B
Gödenstraße 19, 1, ^

Itlojinft joiort eine Lushülse
W für die Vormittagsstunden.
Frau Medizinalrath GleitsmeaK.
Rhei ustraße 84. 2 40-3

Inn es Mädche »»
vom Lande findet AufangSstellung
zum 1. Februar bei kl. Familie.
Gii'lav-Adolistr. 14, 2,, r. 3S50

"Kk füiiürrc| rnit
zum Brödchenlr. gesucht Bäckerei
Bücher, Röderstraßc 41. 3962

Eui tüchtiges

Jkiismüdditn,
welches sich jeder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn gesucht. 3412

Näb. in der Erv d- B.
burgerli e Kömin,
weiche etwas Haus¬

arbeit übernimmt, gesucht zum
1. Februar

Martinstraße 7.
Melden Bormittaas._ 3859

Jg., tücht.Mädchen,
das jede Hausarbeit gründl. ver¬
steht, auf 1. F-br. gesucht.

Assmns,
39 05 Dreiwcidenstr. 10, 2. r.

Junges , braves
Dienstmädchen

gesucht 3873
_ Hellmiindsir. 12, P ., 1.

Mädchen,
im Kleidermachen geübt, finden
dauernde Bcschäskiguug 3036

Dotzheimersir. 71, Hochp, r.
^ ^ ehrmäc.chcn ges. Bl. Kiiögkl,
4O Schneiderin. Porkstr. 3. 92 .0

Ctjliültthes tzeuü|
n. Stellennachweis.

Wesicndsir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auic Stelle» anaewieien.

sindllt jederzeit
diskr. Auin-Hme

ft . Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27 6680

Hotel--HerrsihlistS
Personol

aller Branche«
findet stets gute uud beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern I
hier und außerhalb (auch Aus- l
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placiruugs-

Bnreau
Wallrabönstein

24 Langgassr 24,
vis-h-vis dem Tagblat' -Verlag,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1e>70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina WuUrabcnsteiu,

gcb. 4 örner,
_ Stcllenvermiitlcrin. 6285

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden»
»UMgellliille Stellen-V-rmitteluaG

Tc.ephon 2377.
Vriffnel bis 7 Ubr S.'benW.

Abtheilung I.
Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen,
such! ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Äind.-r» und
Kückenmädchen.

L. Waich- Butz- u. Monatslrauen
Näherinnen. Büglerinnen uni
Laufmäockenu Taglöbnermnen

Gur rmv' öbleni Mädchen eroailen
sofort Stellen.

Abtheiiun§ II.
Afür höhere Berufsarten:

Kinoe.sräulem- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinueu, jr;
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaileruinen,
Erzieberllinen, Comvtoriiiin-iii»
Berliiuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

8. für sämmtiiehes Hotel*
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel-u. Nenaurationsköchinil-n
Zimmermädchen, Waichmäüchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulem,

6. Centraisteiie
Ar Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 irpl Verein».

Ti: Adreffen der frei gemndeien
Srzl!. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu je der Zcir dort zu erfahren

Fasching
1905.
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Fasching
1905.

kascliingr-Wrucksacksn
Programme«-Eintritts» und Tanz-Karten
Sterne. -Einladungen*- bieder-*Plakate

etc. etc.

in geschmackvoller, zeitgemäßer
Husltattung zu Ioliden prellen

liefert

Wiesbadener Per1ags»EnstaIf
telefon 199 • • • • bliill BoiüIIiert « • . * • Mauritlurltr. 8.
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Herren
die an Blasen-, Harn-, Nieren»,
Leberleiden, Ausfluß u. Diätetik
erkrankt r,„d, gebrauche» Apolb.
Wag , 9 Boldotce, ü Carton
1 Mk. Aaein echt i. d, Dro -erie
von Otto Sichert , Marktstraße.
(Blätter der peruviau. Bolda
flanze.) 397

Teiilldber gefudiL
Ich suche für meinen hervorragenden neuen paten¬

tierten Consurn- Artikel einen 3912

Tkilhobrr mit Kopitil,
nicHt unter 5000 Mark . Fachkenntnisse nicht
erforderlich.

Offerten hauptpostlagernd unter H . G , Nr . 5678.

V &

^ Jrf

Telephon ST r . 3146
8 , Wagner & Söhne 4065

Danipfziegelei n. Steinbrüche , Sonnenberg
la . nur la . Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt 4070

SN. Dresfe,
18' Hochstätte 18 . — Tel . 2612.

Gasthaus zum Uhrturm. |
Ä, : Mehelsuppc,
wozu sreundl. eint bet Nikolaus Hamburger,

Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe.
4092_ F . Fetter , Feldstraße 20.

Restauv. Freischütz.
Dotzheimersir. 51,

in allernächster Nähe des Bismarck-Rings.
Zamüag: Metzelsuppe.

4073 Moroens: Schweinevieffer. Wellfleisch, Biatwnrst etc

„rum Hohenzollern“,
grate Kamßlig:Metzclsnppe,

wozu iieund ich» einladet Angnst Wössner . 4075
Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab

Metzel suppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Oitdach , Walramstraße 22

Wer
sich vor WWP- Explosionen von
Petroleum -Lamren -.chütnen und ein
W Brand nngllick, weiches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
l £ mseroel 9
nicht 4xplodirbares Petroleum.

KälSPVOfd 'Jrenn* auf jeder Petroleum-Lampe und
liaigui uul j8t  f Hrner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Petrolcnm -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KdlSCrOelS
Petroleum - Raffinerie

vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En*gros-Niederlage,
Kirehgasse 34.

Wer andere Petroleum .öorten unter der Bezeichnung
„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!

7560

Verpachtung
Montag , den 30 . Januar 1305 , Nachmittags

3 Uhr, werden die im Distrikte ^Kirschbaum" hiesiger
Gemarkung belegenen Domäueu -Grundstülke » Lager«
buchs Nr . 8754b !60b , im Flächengehalte von zu^
fammen 27 ai * 81 qm , anderweit auf die Dauer von
9 Jahren au Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Wiesbaden , den 24 . Januar 1905.
4059 König !. Doniäneu Rentamt.

Louis Golle, Wiesbaden, Rheinsir. s (\



28. Januar 1905. 91r . 24 .. WteSdadcner tYenerat -Mnzctger. 20. Jahrgaug.

1

Von hervorragend feiner «
Dualität u . delikatem Wohl - «

gefchmack ist meine
Thüringer

Rotwurst,
mit Fleischeinlage,

sogenannte Hausschlachten,
(L Psd. 1.10 M ).

Thüringer
Leberwurst.
grob und fein geschnitten,
vorzüglich im Geschmack,

» Psd . 1.40 M.,
und meine 3712

HildesheimerLeberwurst.
Hausschlachten. grob ge.
schnitten, pikant , ü Psd.

1.20 M.
Norddeutsche

WnrsthaUe,
Julius Maass,

Marktstr 8.
vis-ä-vis dem Rathause.

Lokal Gewerbeverein. E. D.
S am stag , den S8 . Januar , abends 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule .VORTRAG
des Herrn Dr . E . W . Walter -Ennd.

Thema : _

„Der Krieg in Ostasien und die beteiligten Länder und Völker
(erläutert durch ca . 150 farbige Lichtbilder ).

Fimtrittshartcn für Mitglieder — eine Karte frei. Beikart«n für die Angehörigen
ä 20 Pf -  sind »Sr7m Bureau , Wellritzstr . 34 , Eintrittskarten für Kicht-
mitgiieder auch in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51 , a 50 Pf. zu haben.

5>ei * Vorstand.
3892

M Lorten Mr,
auch im Ausschnitt empsiehlt billigstA. Rödelhelmer,

Maucrgasse 10. 4934

Trauriug©
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da? Stück von Mark 5.— an

Eriedrich Seelbacli,
Uhren Gokdwaren u. Optische Arnkel

bis SüUistagk don 28. Januar 1905
endet der billige Verkauf >°

Damen- und Kinderwäscbe
speziell trüb gewordener Stücke

statt.

Um weitere Kreise auf meine Billigkeit
aufmerksam zu machen und
zu einem Vergleich zu ver¬
anlassen, ist Ansicht ohne
Kaufzwang gestattet , auch
kann gekaufte Wäsche, die
den Erwartungen nicht ent¬
spricht, innerhalb 3 Tagen
zurlickgegeben werden. In
jedermanns eigenem Inter¬
esse liegt es, eine Probe
zu machen, um sich von
den gebotenen Vorteilen zu
Qberzeugnn. 3358

V \

Armen-BereinE. B.
Die vet ehrlicl en Mitglieder werden zu der am Sams»

tag , den 28 . Januar d. I ., Bormittags Kl» /, Uhr,
in dem Bureau des Lereins, Bleichftr . N, stattfindenden

orbrßtl. Krutknisklsaminug
hierdurch ergebenst einzuladen.

Wiesbaden » den 17. Januar 1905.
Ter Vorstand.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im

verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes_ 3549

Wiesbadenerfirmlet- ui Lterbe-Vereiil.
Montag , dcu 30 . Januar , Abends 8 '/, Uhr . im Deutschen

Hof » Gochgasse 2a:

General -Versammlung.
Tagesordnung . 1. Aufnahm « neuer Mitglieder . 2. Ergänzungs«

wähl des Vorstand s : a) des Dwettors , h) 6 Beisitzer 3. Wahl der
Rechnungsprüfungs -Kommission. 4 Aenderung des letzten Absatzes im
§ 19 der Sia .uts . 5 Verschiedene?.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen erkucht
3891 Ter Borsitzende.

Tue » - Verein. 3687
Diejenigen Mitglieder, welche Bücher aus der Vereins-

stit'lwtdek entliehen daben. werde» hiermit höflichll ersucht,
icfelben bcbufs Revision verleiben, bis heute Samstaa»

aeu » « . JLnnar , AbcndS 9 Uhr » an den Bibliolbc ar,
Herrn Augnst Eohlmann , im Vereinrheim , Hell-
mnn dstraste 25 , ab,ul >ekeni. Der Borhand.

<Hin mir dcm heutigen Tage an das Fernsprechamt
jHj unter Sä»». 3408 an geschlossen und empfehle ich mich
w gleichzeitig in der Ansführnng von Um- und
Rendanten , sowie aller in mein Fach einschlagende
Arbeiten. 4038

Hochachtend
Wilhelm Herber, Architekt.

Uorkstrasre 27 .

Carl Claes ,Balmliofstr.10.
m

Flechten , Haut¬
ausschläge,

i ©ciict!törötc , Ent¬
zündungen. <Sc>
schwüre, offene

Beine , Wnndseiu , aufgc-
spruugcne Haut .Frostbeule»
Brandwunden rc. beseitigt in
geeign-ttn Fällen die von hervor,
ragenden Aerzlen empfohleneWenzelsalbe.
Priimiirt mit Brrdicustkreuz,
rotde Kreuz - « . gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Marki W 'sbaden : Haupt
dcpot Biktoria -Avotheke.

Lpt .: Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75. Terpentin 1,0 >.
Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß 0,85
Olivenöl >0, F -tt 9,6, Wachs 7.7
Rosenöl 0.01 gr . 194/123

NurdieMarke,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„LEMLMZW" lla-Ovem
und weise Nachahmungen zurück«

Lanolin-Fabrik dartinikanfelde.

^ Kohlen

6542

Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Anthracit-
Pateut -Coks für Centralheiznng und irische Oefen . Biikets . sowie Breme
»jtzd Auzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen

Wilta . Linnenkohl,
Ellenbogengafse 17 . Adelrieidstrafie 2 ».

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Licenzen
pt  verkaufen.

Einen hervorragenden neuen

patentierten Gegenstand
bin ich willens für jede Stadt in Deutschland zu verlausen.
Herstellung sehr einfach. 3913

Offerten hattptpostlagerndR. S « 2345.

Meine Wohnung und Kleinverkauf in
Kohlenu.sonstigen Krennmalerialien
befindet sich jetzt Hermannstr. 17.

Mein Geschäftsbetrieb an der Dotzheimerstr . bleibt
wie seither derselbe. Alle Sorten Kohlen und Brenns
Materialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

l

Hermannstraste 17. Dotzheimerstr. 101 d-

22 Pf . Fst . Würfelzticker , Griesraffiuade
2:r Pf.

als Beigabe zu gebrannt . Kaffee 1.00 bis 2.00.
14  Pf . Erbsen, Bahnen, gutkoch. Linsen 16 bis 80 Pf.
20 Pf . Hafergrütze und Haferflvcken, Weizengries 16 Pf.
12 Pf . Reis . XaftireiS 20 bis 40 Pf ., Graupen 14 bis 40 Pf.
22 Pf . Gemüse- und Suppennudcln Maecaroni 24 bis 70 Pf
40 Pf . beste Eieraem. Nudeln , loose und in Packcten.
12 Pf . neue große türk. Pflaumen 16. 20 bis 40 Pf.
Große französ ., kalifornische und entkernte Pflaumen , Kirschen,
Aprikosen. Pfirsiche, Ringäpfel , Birnen , Mischobst 25 Pf.
15 Pf . vorzügl . Sauerkraut , Salzbohnen Pfd , 25 Pf.

Srlef- 125.J -Schaab , GralttM.3.
15 Pf . Petroleum , bei 10 Ltr., Krystallsoda 10 Psd . 35 Pfg.

22 Pfg Kernseife, Seifenpulver 8, II uich 15 P̂fo . _
40 Psg ., Vorzugs. Salatöl , Rüböl, Vorschlag Sch.25 Psg .̂

50 Pfg . Garant , reines Schmalz, Süßrabmmargarine 55 P ' g.
6 Pfg Große boll. Bollheringe, Nollm., Sard neu Pf . 10 Pf.
6 P 'g. Große Bauer käse, Handkäse. 3 Pfg ., 10 St . 25 Pfg.

Aus Wunsch täglich «.«frage und alles prompt
zn gtsnndt. _ 133 270

Diese «» Jahr-
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleih - tnutalt
von Jakob Fuhr 4029

Härenstrasse 2.
Bedeutend vergrössert in schönen Costmnen und
origin . Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grupp irungen nach jedem Wunsch.

Junge Erbsen
die 2-PfundsDose 44 Pfg-

Junge Schnittbohnen
die 2-PtundsDose 30 Pfg«

c
52

Telefon 114.

. Keiper,
Kirchgasse 52. 3101

Kl tilg, ((Sündige(fMegeniieitl Killig.
Zu AuSnahmeprciscn verkaufe von jetzt ab die noch auf Vor«

rat bauenden Möbel, als : Garnituren , einz. Sophas . Sessel, Ottomanm
und Betten . (Bemerke noch, baß betreff nur prima und so " v
auSgesührt , und günstige Gelegenheit für Brautleute bieten ) 4UUU

Willi . Bullmann , Hermannstr. 15, 1. St ., r.

Achtung Aaschingszeit!
Halte mich den werthen Vereinen und Gesellschaften bei bevor-

sicbendcn Bällen oder fonstigcn Veranllattungei , bestens empfohlen mit
Aufstellung meiner 3 ti Karussells, rentabel und amüsant, leih.
weise, sowie auch auf eigene Rechnung. 4006

Clir. Reininger, RäkiBtalie 25.

der beste Schnitt.
r J  MiU LltBman

- « W
>• »

«Hg

Echte
Frankfurter

Würstchen.
feinste Ouailät,

ä Paar 20 u. 25 Psg.
5 Paar 95 Pfg . u. 1.20 M.

Postkolli 80 o. 100 Stück,
inklusive Akzise franko 8 M.
oder ab meiner Geschäftsstelle
in Frankfurt a./M . 7.25 9K.

Thüringer
Knackwürste

Mit einer bisliernichtgekanntenDeichtig-
keit und Sicherheit kann jede Dame, jede
Schneiderin mit Hilfe der Euvoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdoglänz.
Anerkennungen , vielfach präintirt . Jede
Dame verlange das Beichli . Modonalbum
u. Schnittmusterbuoh (troo. nur 60 Pf .) bo-
wic Schnitte von der hiesig . Verkaufesteile
Ohr.Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmannfaktur , Dresden-*

0 chöuer schwarzer Gtarschraiit,Theke in Schubladen , versch.
Glaskasten, Stedleiter re. billig zu
verkaufen. Näh, Mühlgasse 17, b.
Herrn Haub. _ 1464

. - ,  rum Rohessen,
Paar 30 Pfg .»

5 Paar 1.40 Mk.

Schweizer
Landjäger,
saar 30 Ptg .,
>aar 1.40 Mk

k

Norddeutsche

Wursthnlle.
Julius Maass,

Marktstr 8,
vis -ä ' Vis dem Raihause.

3711
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